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Rauern auf Die Eröffuung der Eoenr D’Alene 


Reſervation. 
Blutvergießen zu erwarten. 


Spokane Falls, Waſh., 6. März. 
Die Annahme der Bill, welche die Coeur 
d'Alene⸗Reſervation der Beſiedlung er⸗ 
öffnet, hat eine faſt ebenſo große Aufre—⸗ 
gung verurſacht als damals die Eröff— 
nung Oklahomas. Seit mehreren Mo— 
naten bereits kampirt eine große Anzahl 
Perſonen an der Grenze der Reſervation, 
und während der letzten zwei Tage ſind 
über zweitauſend „Buhmer“ nach Vort 
Falls und Coeur d'Alene City, welche 
an der Grenze liegen, geſtrömt. Jeder 
Zug bringt mehr Anſiedler. Sowie der 
Präſident die Bill unterzeichnet hat, 
wird der Tanz, den man lange erwartet 
hat, beginnen, da viele Indianer nicht 
geſonnen ſind, ihr Land den Weißen zu 
überlaſſen. 


Folgen der Varteipeitſche nicht. 


Sie ſtimmen nicht alle für Farmer 
Streeter. 

Springfield, Ill,, 6. März. Die 
145. Abſtimmung der gemeinſchaftlichen 
Sitzung der Staatsgeſetzgebung ergab: 
Palmer 101, Streeter 97, Oglesby 6 
Stimmen. Bacon, Crawford, Hutchins, 
Sheridan und Stocker ſtimmten für 
Oglesby. Die 146. und 147; Abjtim- 
mung ergab daſſelbe Reſultat. Bei der 
148. Abſtimmung ſtimmte Sheridan 
für Streeter. Reſultat: Palmer 101, 
Streeter 98, Dglesby 5 Stimmen. 


I Robert Ray Hamilton wirklid) tont ? 

New. York, 6. März. Schuyler 
Hamilton, $r., der vom Gurrogates 
Gerichte nad) Pau in Frankreich gefandte 
Kommiſſionär iſt, nachdem er fich feines 
Auftrags, dort einen Beridt %. O. 
Greens, weldher im September v. %. 
am Snafeflufje in Ydaho den Leichnam 
des Millionärs Hamilton gefunden, ents 
gegenzunehmen, entledigt, hierher zurüd- 
gekehrt und hat den verfiegelten Bericht 
dem Surrogate-Gerichte zugeitelt. Es 
heißt jedoch, daß da8 von Green gege- 
bene Zeugnig eine Enttäufchung für die 
Yamilie Hamilton und ihren Anwalt ift. 
Das Zeugnif fol die allgemeine Ueber: 
zeugung, daß Hamilton wirklich todt if, 
bejtätigen.. Mit Bezug auf die Jdenti- 
fifation der Leiche — den Hauptpuntt 
— erflärt jedoch Green, daß ihm bie- 
felbe unmöglich gewejen fei._ Der Leidh: 
nanı war bereits jo ftarf vermweit, daß er 
die Gefichtszüge nicht mehr unterfcheiden 
fonnte. Herr Green verlacdht die ‘dee, 
daß die Angelegenheit in Geheimnif ge: 
büllt fei, und erflärt, daß wenn dev am 
Snafefluffe gefundene Leichnam nicht 
der Robert Ray Hamilton war, eine 
ondere Leiche in Hamiltons Kleider ge- 
ftet und in den Jluß geworfen worden 
fein muß. 

Der Banernbund in Weit Birginien. 


Glarfsburg, W. Ba., 6. Mil. Or: 
ganijatoren der Farmers: Allianz find 
feit mehreren Wochen im Stillen in die 
fem Staate thätig gewejen, und wie es 
foheint, mit gutem Erfolge. C3 heißt, 
daf die Mitgliederzahl der Farmer-Al: 
liauz in verfchiedenen Counties bereits 
ebenjo jtarf ijt, als die Zahl der Anhän- 
ger der beiden alten Parteien zufammen 
genommen. Im Frühjahr wird hier 
aud) eine Yarmers-Allianz- Zeitung ver- 
öffentlicht werden. 

Das Ende nahe. 

Pittsburg, Pa., 6. März. Der am 
1. Januar begonnene Ausjtand derBerg- 
leute am Monongabelaflufje, in Folge 
defjen 10,000 Arbeiter bejchäftigungslos 
find, nähert jich anjcheinend feinem&nde. 
Am näditen Montag wird zwifchen den 
Leuten und den Arbeitgebern eine Unter: 

redung ſtattfinden, und wahrſcheinlich 
wird dann die Forderung der Ausſtändi— 
gen, 34 Cents per Bufbel, bewilligt 
werden. 
Am Galgen gebüßt. 


Boonville, Mo., 6. Dez. John O3: 
car Turlington, welder am 14. Yuni 
vor. Jahres im biefigen Gefängnifie den 
Sheriff Cranmer erfhoß, wurbe bier 
heute Morgen gehentt. Sein Tod war 
‚ein augenblidlicher. 


Rord⸗Carolinas ſilzige Staatsgeſetzgebnug. 


Raleigh, N. E., 6. März. Die 
Staatsgejeggebung weigerte fi) gejtern, 
die Bill anzunehmen, welche für Vertre- 
tung ded Staates Nord-Garolina auf 
der Chicagoer Weltausftellung 825,000 
ausſetzt. Die öffentliche Meinung ver: 
dammt die Handlungsweife der Staats: 
gejeßgebung in den Bitterjten Aus: 
drüden. 

Courthaus niedergebraunt. 

Sainesoille, Ter., 6. März. Das 
Gourthaus in Arher City brannte am 
Mittwoch mit feinem gefammten Inhalte 
nieder. Der Berluft beträgt 850,000, 
Man glaubt, daß Branditiftung vor: 


liegt. 
augetommene Dampfer. 
ee: „Saale“ von New 
ork. 


Glasgow: „Scotia“ von New Port. 
Baltimore: „Stuttgart“ von Bremen. 
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‚London: „Chicago“ non Baltimore. 
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Sir John Machonald bleibt Sieger. 


Mit der Reciprocität ift es in Ca- 
nada vorläufig nichtsr. 

Dttawa, Ont., 6. März. Rad) einer 
der heißeften Wahlcampagnen in feiner 
vierzigjährigen politifhen Laufbahn ift 
Sir Kohn Macdonald Sieger geblieben, 
freilich mit jehr verringerter Mehrheit. 
Die Mehrheit von 51, melde er bei 
Auflöjung des Parlamentes hatte, ijt 
auf 19 zufammengejchrumpft. In On: 
tario, wo feine Mehrheit ehemals 38 
betrug, zählt fie jet nur noch 5, und in 
Quebec, feinem fonftigen Schuß: und 
Trußplaße, ift feine einftige Mehrheit 
von 15 auf eine Minderheit von etwa 7 
herabgefunfen, ein Nettoverlujt von über 
20 Siten. Die Seeprovinzen hingegen, 
in denen die Liberalen jo voller Hofi: 
nung waren, haben diejen eine bittere 
Gnttäufhung bereitet und find in der 
That die Stüben der Regierung gemweien. 

Die Wahlergebniffe brachten eine An: 
zahl Ueberrafchungen. Nohn arling, 
der Aderbauminijter, wurde in London, 
DOnt., Geo, E. Fofter, der Finanzmini- 
fter, in Kings County, New Brunswid, 
und E. E. Colby, der Präfident des ge: 
heimen Rathes, in Stanftead, Queb., 
gejchlagen. Die anderen Gabinetsmit: 
glieder wurden wieder erwählt. Gir 
Kohn Macdonald erhielt gerade in 
Kingflon,wo die Liberalen mit Beftimmt- 
heit feine Niederlage erwarteten, über: 
rafchend viele Stimmen. 
tät von 17, melde er bei den lebten 
Wahlen dort erhielt, ijt diesmal auf 
über 300 gejtiegen. 

Peter Mitchell, der Marineminifter 
des letzten liberalen Gabinets, wurde im 
Northumberland, New Brunswid, ge= 
fhlagen. Alle übrigen prominenten 
liberalen. Führer, darunter Paurier, 
Gartwright, Mills und Charton, wur: 
den wiedererwählt. 

Die Konfervativen jubeln indefjen 
gar nicht fo fehr. Ahre während der 
MWahlfhlacht erlittenen Verluſte laſſen 
die wahre Äsröhlichkeit nicht auffommen, 
wohingegen die Liberalen, durch die 
Ergebnifje der Wahlen ermuthigt, voller 
Zuverfit darauf hoffen, daß Sir John 
in Folge feiner geringen Majorität in 
Bälde abermals gezwungen fein wird, 
fih an das Land um Unterjtüßung zu 
wenden und dann mit Bejtimmtheit 
unterliegen wird. 

Folgendes ijt die neufte und vollitän- 
digfte Zujammenftellung der Wahler: 
gebnifje.. Bon. jieben "Wahlbezirfen ijt 
noh Fine Nachricht, eingetroffen, in 
dreien- derjelben findet die Wahl erjt 
heute jtatt: 

Eonjerbative. Xiberale. 


45 
36 


Ontario 

Quebec 

Nova Scotia 

New Brunswid 
Britiid Columbia 
Manttoba............ 
Northweit Territorien 
Prince Edward Aslands.... 


Regierungs-Majorität 19. 


Mörderiicher Schwiegervater. 

Eufaula, Ala., 6. März. Mittwoch 
Nacht wurde Tom Burnett vor die Thür 
feines Wohnhaufes gerufen und erjchof- 
fen. Barnett heirathete lette Weihnad:- 
ten eine Tochter Kohn Scotts. Die 
Eltern der jungen Frau billigten die 
Heirath nit, und der Vater jtie fogar 
öfter8Drohungen gegen das Leben jeines 
Schwiegerjohnes ‚aus. Scott ift ver: 
fhwunden, und man fann feine Spur 
von ihm finden. Seine Gattin wurde 
unter dem Verdadhte, an dem Morde 
mitbetheiligt zu fein, verhaftet. 


Bun. €. Bladitone beim Präfidenten. 

Bafhington, D. E., 6. März. Wil: 
liam €. Bladjtone von Chicago machte 
geitern, begleitet von Gtaatöfekretär 
Blaine, dem Präfidenten feine Aufwar- 
tung und überreichte ihm als Ergebnif 
einer fürzlih in Chicago abgehaltenen 
Konferenz eine Denkihrift, in welcher 
die Regierung aufgefordert wird, ihren 
Einfluß bei den Grogmädten zur Ein: 
berufung einer internationalen Konfe- 
venz, zum med der Berbefjerung der 
Lage der Millionen leidender Ysraeliten 
in Rußland, geltend zu machen. Prä— 
fidentHarrifon verjprach, die Angelegen: 
heit ernftlih in Erwägung ziehen zu 
wollen. 


Ausland. 

Schwere Riederlage der Altezechen. 
Ihr Führer Dr. Kieger nicht wie- 
dererwählt. 

Wien, 6. März. ine der bedent: 
Vichjten und -bedeutfamften Niederlagen, 
welche die Altezechen während der legten 
Wahl erlitten, ijt das Fehlihlagen, die 
MWiedererwählung ihres hervorragenden 
und greifen Führers Dr. Rieger zu 
fihern. Man glaubt, daß er nun von 
der politifchen Kaufbahn fcheiden und 
fih in daS Privatleben zurüdziehen 
wird. Den Sozialdemokraten ift es 
nicht gelungen, fih auch nur eines 
Siges im Reichörathe zu verfichern. 

Die Infurgenten geihlagen. 

London, 6.. März. Eine Depeiche 
von Buenos Ayres meldet, daß die In: 
furgenten nahe DOvalle eine Niederlage 
erlitten und fi nad; Lafarena zurüdge- 
zogen haben. 


Die Mouardie für immer 


Paris, 6. März. Der geheime Be- 
rather des. Grafen von Paris, Senator 
Bocher, kundet die Abſich ap Amt, 
0 ‚ntederzulegen. Als Grund 


Die Majori= 


 Shieage, Freitag, den 6. März 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Für den Dreibund beiorgt. 
O©efterreichs herzliche Beziehungen 
zu Rußland erregen Derdadt. 

Berlin, 6. März. Kaifer Wilhelm 
hat den Maler Saltmann, welcher ihn 
auh auf feinen Reifen nah Rufland 
und Norwegen begleitete, erjucht, mit 
ihm zufammen im Laufe diejes Nahres 
England zu befudhen, um dort Studien 
für Gemälde der britifhen Marine und 
anderer Sehenswürdigfeiten zu machen. 
Der Kaijer und die Kaiferin werden An- 
fangs Nuli in England eintreffen, da 
die Hochzeit der Tochter des Prinzen 
Ehrijtian mit dem Prinzen Albert von 
Anhalt auf den 17, desjelben Monats 
angejegt ift. Wahrjcheinlic wird der 
Kaiſer die Brücke über den Forth, ſowie 
die hauptſächlichſten Fabrikgegenden des 
Landes beſuchen. 

Große Beſorgniß macht ſich in 
den Regierungskreiſen über die unver— 
kennbaren Zeichen wachſender Herzlich— 
keit zwiſchen den Beziehungen Oeſter— 
reichs zu Rußlands geltend. Man be— 
hauptet zwar, daß der vom Erzherzog 
Ferdinand dem Zaren überbrachte eigen— 
händige Brief des Kaiſers Franz Joſeph 
nichts weiter als eine höfliche Einladung 
an die ruſſiſche Kaiſerfamilie zum Be— 
ſuche in Wien und durchaus keinerlei 
politiſche Andeutungen enthielt, doch 
laſſen neuere Nachrichten aus Wien kei— 
nen Zweifel daran, daß man dort Ruf: 
land nicht mehr als einen zum Losſchla— 
gen bereiten Feind betrachtet. In Ber— 
lin iſt man ziemlich feſt davon überzeugt, 
daß die beiden Reiche zu einer Verſtän— 
digung mit einander gekommen ſind, und 
dieſe Ueberzeugung treibt Deutſchland 
um ſo mehr dazu an, den Dreibund neu 
zu verkitten. Bereits jetzt werden alle 
darauf hinzielende Unterhandlungen in 
Rom und in Wien mit fieberhafter Thä— 
tigkeit betrieben. 


Kein vollfommener Sieg. 

London, 6. März. "Obwohl die Ei- 
genthümer der Bute:Dods den Sieg im 
Kampfe mit den ausjtändigen Leuten für 
fi beanfpruchen, ift noch immer eine be: 
trächtliche Anzahl Schiffe in Garbdiff blo= 
Airt, während reichlihe Beiträge zur 
Unterftüsung der dortigen Ausftändigen 
einlaufen. Die Aheder - Vereinigung 
verausgabt große Summen zur Unter: 


ftüßung freier Arbeiter in Aberdeen, an: 


fcheinend jedoch mit nur jehr geringem 
Erfolge. Die „freien“ Arbeiter halten 
gewöhnlich nicht lange bei der Arbeit 
aus, ermeifen jich als unbrauchbar und 
müfjen entlafjen werden. Troß alledem 
hält die Rhedervereinigung feit an dem 
Grundfage, Leute ohne Rüdficht auf ihre 
Bereinsverbindungen anzuftellen. 


Tagesereigniſſe. 


— Der geſtern in Berlin als der 
Mörder des Generals Seliverskoff ver— 
haftete Ruſſe Frisca iſt, da kein genü— 
gendes Beweismaterial gegen ihn vor— 
liegt, wieder in Freiheit geſetzt worden. 

— Graf von Walderſee hatte geſtern 
eine längere Beſprechung mit dem Kai— 
ſer, eine Thatſache, die man als untrüg— 
liches Zeichen dafür anſieht, daß der 
Kaiſer beſondere Dinge mit ſeinem 
Günſtling vor hat. Bei dem geſtrigen 
Hofball im königlichen Schloſſe ſoll 
Kaiſer Wilhelm übrigens ſich der Gat— 
tin des franzöſiſchen Botſchafters Her— 
bette gegenüber außerordentlich liebens— 
würdig gezeigt haben. 

— Trotzdem Kaiſer Wilhelm bei dem 
kürzlichen Gaſtmahle des Kanzlers 
Caprivi dem Führer der Centrumspartei, 
Herrn Windthorſt, ſehr um den Bart 
ging, „ſeinen Aeußerungen mit großer 
Aufmerkſamkeit lauſchte“ und ihn dann 
erſuchte, für die Bewilligungen für die 
Flotte ſein Wort in die Wagſchale zu 
werfen, hat die Centrumspartei dennoch 
beſchloſſen, die Forderung nicht zu un— 
terſtützen. 

— Die Nationalliberalen von Geſte— 
münde haben beſchloſſen, Bismarck bei 
der nädhiten Reichstagswahl als Kandi— 
daten aufzuitellen. 

— In Monaco tft geftern ein Mann 
und ein Frauenzimmer unter der Be: 
Ihuldigung, im Dezember v. X. einen 
Doktor Lindemann aus Mancefter in 
England ermordet zu haben, verhaftet 
worden. Der Mord joll auf ähnliche 
Art und Weife wie der von dem Fürzlich 
in Paris hingerichteten Würger Eyraud 
und der Gabrielle Bompard an dem Ad- 
vofaten Gouffe begangene ausgeführt 
worben jein. 

— Der neu erwählte Stadtrath von 
Ravenna hat ji geweigert, dem König 
Humbert Treue zu jhmwören und ift auf 
Befehl desjelben jofort abgejegt worden. 

— Im Hafen von New NYork iſt 
geitern der Dampfer „City of Rihmond* 
ein Raub der Flammen geworden. Der 
Schaden beträgt $125,000. Einer der 
Angeftelten des Dampfers, Samuel 
Lampjon mit Namen, kam bei dem 
Brande um’3- Leben. 

— In Springfield, IU., erhielten 
gejtern die 101 demokratifhen Mitglieder 
der Stanisgejeßgebung, welche biöher jo 
tapfer im Kampfe um den Bundes: 
jenator zu Palmer geftanden haben, je 


‚eine jogenannte „PBalmer:Medaille“, 


* In der Baubörfe hielt „di 
Boß Plaſterers 2* — 


ab und beſchloß, die von den Arbeitern 


hung endgiltig zu⸗ 


Das Nordſeite⸗Kabelſyſtem ſtrikt. 


Eine Dampfrohr » Erplofion die 
Urſache. 

Mit der Paſſagier⸗Beförderung auf 
der Yerkes'ſchen Nordſeite-Kabelbahn 
war es heute wieder einmal nur ſehr 
ſchwach. Um 9 Uhr platzte in dem Ma— 
ihinenhaufe an der N. Clark Str. das 
von den Kefjeln nad dem Maichinen- 
raum. fißrende Dampfrohr und die 
Räder ftanden ftil. Die Anjaffen der 
„Gars“ mußten, wie fon jo oft, ab- 
fteigen, um ihre Beitimmungsorte lang: 
fam, aber ficher zu Fuße zu erreichen. 
Bei der Erplofion ded Dampfrohres kam 
glüdlicher Weije Niemand zu Schaden. 


Muß feinen Borwit bühen. 


Drei hübjche Frakenzimmer wurden 
heute dem Richter White unter der An- 
lage des unordentlidden Betragens vor: 
geführt. Die gefangenen Nymphen 
hatten an der W. Lake Str. verjucht, 
Vertreter des ftärkeren Geſchlechts in 
ihcee Nete zu loden und ungalante 
Blauröde hatten dett Spiel ein Ende 
gemacht. } 

Der Richter entließ alle drei mit einer 
Berwarnung und diefelben waren be- 
reitö im Begriff den Saal zu verlajjen, 
als ein Kerl Namens Robinjon auf: 
fprang und ich nach der Thüre wendend, 
in vecht ftarfen Ausdrüden dem Nichter 
darüber Vorwürfe machte, daß derjelbe 
feine Frau, wie ex.eine von den entlafje 
nen Dirnen nannte, jauch nur im Ver: 
dacht der Unfirtlichkeit hätte haben Fön 
nen. | 
Als ihn aber ein Poliziſt ergriff und 
der Richter ſeine Einſperrung anordnete, 
bis er eine Strafe von 810 erlegt habe, 
wurde er ſehr kleinlaut und bat winſelnd 
um Gnade, die ihm jedoch nicht zu Theil 


wurde. 
Mulford muß 1 s Zuchthans. 


Der berüchtigte Makler D. 2. Mul- 
ford, der bekanntlich überführt wurde, 
Leuten Geld als Caution abgenommen 
zu haben, ihnen ſpäter aber weder ihr 
Depofit zurüderjtatten noch fie befchäftt- 
gen Tonnte, wurde, heute vom Richter 
Shepard mit jeinem Gefuh um einen 
neuen Prozeß abgemiejen und wird auf 
ein Jahr das Zuthaus beziehen müf- 
fen, wenn nicht das Obergeridht, an 
welches er fich wenden will, Gnade vor 
Net ergehen läßt. \.. 


Sit mit 810,000 nicht zufrieden. 

Die Leihftallbefiger Leroy Payne & 
60. find von John Anvin zum zweiten 
Male, und zwar diesmal auf 825,000 
Schadenerjaß verklagt worden. Invin 
war durch ein hetabfallendes Schild der 
Firma getroffen und jchwer verlegt wor= 
den. Sn feinem erjten Schadenerjaß- 
prozefje war ihm die Summe von 
$10,000 zugefprochen worden. 


Bharton und Schultheis frei, 


Die Grofgejhworenen haben in ihrer 
jüngjten Sigung unter Anderem au 
den der Bigamie bejchuldigten Erpolizis 
jten John Schultheis und den Makler 
William S. Wharton, welcher den Prä: 
fidenten der „Chicago Trujt und Saving 
Bank“ bejchwindelt haben joll, freige: 
ſprochen. 


Gefährliche Spitzbuben. 

Stephan Abraham, Thomas Caſey 
und Thomas Hogan wurden heute vom 
Richter Bradwell unter je 5500 Bürg— 
ſchaft an das Criminalgericht verwieſen, 
weil ſie am Montag den John Keterer 
der ſich Chicago anſehen wollte, in einer 
Kneipe an der Clark, nahe Taylor Str., 
überfallen und beraubt hatten. 


O'Learys Kohlenſchuppen. 


In dem Condemnationsverfahren des 
Städtchens Evanſton gegen den Kohlen— 
händler P. O'Leary, deſſen Kohlenſchup⸗— 
pen ein Hinderniß für die Vollendung 
des ariſtokratiſchen „Sheridan Drive“ 
bildet, ſprachen heute die Geſchworenen 
im Countygericht dem ſtarrſinnigen 
O'Leary 88500 Schadenerſatz zu. 


Angehende Advokaten. 


Im Appellationsgericht findet heute 
die Prüfung von 26 jungen Leuten ſtatt, 
die nachweiſen wollen, daß ſie fähig ſind, 
als Advokaten zu praktiſiren. Die Prü— 
fungsbehörde beſteht aus den Advokaten 
Lawrence M. Ennis, James Roſenthal 
und Arthur D. Wheeler. 


Abendpof,“ täglide Auflage über 32,000 


Kurs und Neu, 


* Richter Ketelle wird morgen zwifchen 
10 und 1 Uhr im Zimmer 424 des 
Eounty-Gebäudes eigens zu dem Zwede 
anwejend fein, um Bürgerpapiere aus- 
zufertigen. 

* Am nähjten Montag wird» man 
mit der MUeberführung der Madijom 
Str.:Brüde nad) der Wafhington Str. 
beginnen, wo diefelbe Aufitellung finden 
wird, während zur Ueberjpannung des 
Flufjes an der Madifon-Str. bekannt: 
li) eine neue und breitere Brüde gebaut 
werben ſoll. 

noch jugendliche unver⸗ 


Ein Ehemann wider willen, 


Jeffe Sargeant muß ein von ihm 
verführtes Mädchen heirathen. 
Richter Scully jhloß heute eine Ehe, 

der leider wohl fein günftiges Progno: 

jticon geftellt werden fann. Vor etwa 
einem “Nahre lernte die bei ihren Eltern, 

288 Wafhington Boulevard, wohnende 

Flora Bradett einen jungen Mann 

fennen, der fich elle Sargeant nannte. 
63 entjpann fi ein intimes Verhält- 

niß zwifchen dem Pärchen und Fürzlich 
merkten Floras Eltern, daß das junge 

Mädchen fich in einem Zuftande befinde, 

der fi altem Herfommen nad nur für 

verheirathete Frauen fit. Herr 

Bradett forderte den Berführer auf, 

durch eine fofortige Ehejchliegung feinen 

Sehler wieder gut zu machen. Seile 

wußte fich indeß bisher unter allen mög: 

lichen Ausflüdhten zu drüden. Er wurde 
deshalb heute verhaftet und mit lora 
zujammen dem Richter Scully vorge: 
führt, der das fonderbare Brautpaar zu 

Eheleuten niadte. Das Schlämmite an 

ber Gejchichte ijt übrigens noch, das man 

glaubt, der rechte Name des jungen Ehe: 
mannes „wider Willen“ fei garnicht 


Die „Abendpoft" 


Tä 


— hat eine ⸗ 


gliche Auflage 


von 


3. Jahrgang. — No. 55. 


Der Strike unabwendbar. 


Die Forderungen der Fimmerleute 
zurückgewieſen. 

Der Bericht des Comites der Bau— 

ſchreiner-Unions über die Verhandlungen 


| mit den, von der „Carpenters und Buil- 
; ders Aflociation“ ernannten Bevollmäd: 


;e8 den Entjihluß der Arbeitgeber, kein 


| tigten ift in fofern bamerfenswerth, als | 
| 


gütliches Uebereinfommen treffen zu wol- 
len, feititelt. Die Arbeiter verlangen 
befanntlich achtjtündige Arbeitszeit und 

einen Minimallohn von 40 Cents die | 
Stunde. Der Vorfigende des Meijter: | 
Gomites, W. F. Beihl offerirte Namens | 
feiner Körperfhaft einen Minimallohn | 
Dfferte der Arbeiter, jich mit 374 Gents 

per Stunde zu begnügen oder die ganze 

Sade einem Sciedägericht 
breiten, ebenfalls abgewiejen wurde, fo 


Ausitand der Zimmerleute in Ausficht. 


Beim Stehlen ertappt. 


Döfar Nelfon wurde heute Vormittag 
vom Richter Keriten bis zu feiner auf 


„Sargeant*, jondern vielmehr Whitebed. | den morgigen Tag angefesten Progeffi- 
Ueber jeine Herkunft, jeine Beihäf: | rung unter 8800 Bürgjchaft gejtellt, 
tigung und fonjtige Kleinigkeiten, über | weil er dem N. B. Holmquift von No. 


die eine Ehefrau doch fonit in der Negel 
gerne orientirt zu fein pflegt, verweigerte 
Seife jede Auskunft. Man nimmt an, 
daß er der Sohn mwohlhabender Eltern 
auf der Sübdfeite jei. 


Feindlihe Gatten. 


Er angeblich brutal, fie verfchwen- 
deriſch. 

Francis E. Langford, der Chef der 
Wechſelabtheilung in der National-Bank 
von Illinois, und deſſen Gattin Alice 
Maud liegen fih vor dem Scheidungs: 
richter in den Haaren. Frau Langford 
erklärte in einem bereit früher einge- 
bradten Scheidungsantrage, daß ihr 
Satte fie graufam zu behandeln pflegt, 
zum Beifpiel foll er fie-in einen Hühner: 
Faften eingefperrt haben, und daß er jie 
fowohl al3 aud) die Kinder hungern ließ. 
Herr Langford jtellt in einer Gegenant: 
wort Alles dies in Abrede und wirft der 
Frau maßlofe Verfhwendungsjuht und 
die DVerjchleuderung feines Vermögens 
vor. 


Ein neues Poftamt nöthig. 


Das Pojtamt der Südfeite ift in fei: 
nen derzeitigen Rocalitäten derart räum: 
lich befchräntt, daß an eine Berlegung 
der Bureaus ernftlich gedacht werden 
muß. Geftern hielten Gapt. McGrath 
und Hilfspoftmeifter Hubbard in dem 
von State Str. und Indiana Ave. einer: 
feits, und der 31. und 35. Str. anderer: 
feit3 begrenzten Bezirke, Rundjchau nad) 
einem zur Unterbringung des Poitamtes 
geeigneten Gebäude, mußten jedoch un— 
verrihteter Sache zurüdfehren. 


Herrn Holmes’ Nachfolger. 


©. T. Pope wurde geftern als Nach— 
folger von E.-B. Holmes, als Superin: 
tendent der Sübdfeite Straßenbahn Ge: 
jellichaft injtallirt. 

Herr Pope war früher in Dienften 
der Burlington Bahn und während des 
großen Strifes jtand er feit auf Seiten 
feiner Borgejeten. 

Man nimnt an, daß feine Ernennung 
den Angeftellten der Straßenbahn ge: 
nehm jein wird. 


Eine theure Bibel, 


Herr $. W. ENlsworth, ein befannter 
biefiger Kunjtfreund und Sammler hat 
bei der Auction der Brayton Yves’ichen 
Sammlungen in New Nork ein Erem: 
plar der berühmten Guttenberg-Bibel, 
des erjten mit beweglichen Lettern ge- 
dructen Werkes, für den colofjalen Preis 
von $14,800 erjtanden. Die feltene 
Bibel ift im Jahre 1455 in- Mainz ge: 
drudt und befteht aus zwei Theilen in 
gepregten Ledereinbänden. 


Herr Marih und die Spielhöllen. 


Nach dreimaliger Aufforderung eines 
Anwohner der Glart Str., eine 
nebenan belegene Spielhölle zu jchließen, 
fühlte fi die hohe Polizei veranlaft, 
die vordere Thür der Spielbude fchließen 
zu Tajlen, dagegen den Cingang von 
hinten unbehelligt zu lafjen. In Folge 
defjen prangt auf der Eingangsthür an 
Clark Str. die Auffchrift: „Diefe Thür 
ift geichlofjen; Eingang vom Galhoun 


Place.“ 


Der Hehlerei beſchuldigt. 


Der Wirth Thom. Meyer von der 
W. Randolph Str. wurde heute vor 
Richter Eberhardt der Hehlerei an— 
geklagt. Es ſoll ein dem Alfred Con⸗ 
nor geſtohlenes Zweirad im Werthe von 
8135 in ſeinem Beſitz gefunden worden 
ſein. Meyer plaidirte „Nichtſchuldig“ 
und ſtellte bis zu ſeinem am 16. März 
ftattfindenden VBerhör $300 Bürgjcaft. 


Kleine Anzeigen in der „„Abendpoft Hader 
üetö die «rwünfdte Wirkung. 


 Ucberfahren. 


Der No. 136 N. Sangamon ‚Str. 


* Der lic aber wohnh je 1 f tige Williom 5 
beabſich⸗ befieliche — —— ne 


700 Larrabee Str. eine goldene Uhr und 
Kette geſtohlen. Die Uhr verſetzte er 
bei dem No. 369 S. Clark Str. etablir— 


ten Trödler, welcher dieſelbe auf Befehl 


des Richters morgen vor ihm zu produ— 
ziren haben wird. 

Die junge Farbige Gertie Chinn, 
welche der No. 22 Wisconſin Str. 
wohnhaften Frau Peters eine Quantität 


Wäſche geſtohlen hatte, wurde ebenfalls 


bis vorläufig morgen unter $400 Bürg— 
ſchaft geſtellt. 


Beinahe zu Tode gequetſcht. 


Bernan Hunt, ein Condukteur der 
Straßenbahnlinie an der 61. St., ent: 
ging heute früh nur mit knapper Noth 
einem gräßlichen Tode. Beim Paſſiren 
des Viadukts ſprang er von ſeiner Car, 
um letztere an ſich vorbeifahren zu laſſen, 
wurde jedoch von derſelben mit ſolcher 
Gewalt gegen das Geländer gedrückt, 
daß er ſchwere Knochenbrüche, Quetſchun— 
gen und innere Verletzungen erlitt. Man 
mußte den übel Zugerichteten mittels 
Patrolwagens nach dem Countyhoſpital 
bringen, woſelbſt man ſeine Verletzungen 
für ſehr gefährlich erkannte. Der Un⸗— 
glüdliche wohnte in 6850 Haffted’ Str; 


Noch nicht aufgeklärt, 


Die Urfahe des großen Feuers am 
Mittwoch Abend an der State Str. ijt 
nod immer nicht aufgeklärt. Neuer: 
Inſpektor Shay hofft jedod) im Stande 
zu fein, nad Wegräumung der Trümmer 
derfelben auf die Spur kommen zu 
fönnen. ine Erplojion des Dampf- 
fefjels it, wie man annimmt, nicht die 
Urfahe gewejen, denn der Majchinift 
war bis nad 6 Uhr anwefend und ließ 
alles in beiter Ordnung zurüd. Der 
dur den Brand verurfahte Schaden 
wird im Ganzen auf $143,000 veran: 


ſchlagt. 
Neubauten auf dem Heumarkt. 


Die kleinen, baufälligen Holzhäuſer, 
welche augenblicklich noch den Heumarkt 
verunzieren, werden wenigſtens theil— 
weiſe in kurzer Zeit großen und prak— 
tiſchen Bauten Platz machen. Die Ge— 
brüder Arnold werden am erſten Mai 
ihr Etabliſſement um ein ſiebenſtöckiges 


Gebäude mit 50 Fuß Front vergrößern; 


ferner beabſichtigen die Herren Hermann 
Hermann und Bernh. Freund einen 


Rieſenbau aufzuführen, deſſen Koſten 


auf 200,000 Dollars veranſchlagt ſind. 
Schließlich beabſichtigt Herr Boden— 
ſchatz, ebenfalls einen ſtolzen Bau zu er- 
richten. 


Verlangen Schadenerſatz. 


Lieutenant Edward J. Steele von 
der Weſt Chicago Ave. Station und ſein 
Sohn Freeman haben geſtern gegen die 
„Fort Wayne Bahn Geſellſchaft“ Scha— 
denerfatzklagen in Höhe von 84000 


bezw. 87000 anhängig gemacht; die | 


Kläger verſuchten im verfloſſenen Herbſte 
in ihrem Buggy die Geleiſe genannter 
Bahn zu kreuzen, und wurden dabei von 
einer Lokomotive umgerannt und ſchwer 
verletzt. 


Unglücklicher Sturz. 


Der 18 Jahre alte James Pitman 
von 321 S. Clarkſtraße mußte geſtern 
Abend in das County-Hoſpital gebracht 
werden. Er war, ſeiner Angabe nach, 
einige Stunden vorher an der Ecke der 
Ogden Avenue bei dem Verſuche, einen 
Kabelbahnwagen der Madiſon Str.⸗ 
Linie zu” befteigen, geitürzt und Die 
Aerzte find der Anficht, daß er dabei eine 
Gehirnerfhütterung davongetragen. 


um ihre Diamanten beftohlen. 


Der Schaufpielerin Mollie Melville 
von der oe. Murphy’ichen Theaterge: 
felihaft im Haymarket:Theater find 
geitern Abend aus .hrem Hinter der 
Bühne gelegenen Anfleidezimmer Dia: 
manten im Werthe von etwa $3000 und 
etwas baares ı Geld geitohlen worden. 
Der Eouliffenfbieber: Charles Boland 


ift als der That dringend verdächtig ver: 


® James Tigke, alias „The Stin: | te 


von 30 Gent3 per Stunde und da die | 


zu unters | 


jteht am 1. April wieder ein allgemeiner | 


Unter Häklihem Berdadhtr 


Eizzie Chriftenfen will angeblich 
Kind los werden. 


Bor einigen Tagen brachte ein 1750 
riges Mädchen, das fich Pizzie Chrifte 
jen nannte, einen. Säugling in 
Gountyhojpital, welchen e3 vor ihrer 
Wohnung in der Elybourn Ave, geflum 
den zu haben, angab. Das Kind wurde, 
in das St. Vincents Waifenhaus aufges 
nommen; die Bolizei mitterte indeR 
rath und. beobachtete die Scheitte 
jungen Mädchens auf's Sorgfältigite, 

Geitern Abend folgte ein Beamte 
der Verdächtigen zum Haufe ihres Bas 
ters, No. 146 Liberty Str., und jtellie® 
fie dafelbit zur Rede. Sie geitand hier) 
Lizzie Kifton zu heißen und erflärters 
da3 Kind von einer gemwilfen Ant 
Sohnjon, die fich zur Zeit im Comm 
| Hojpital befinden jollte, erhalten ® ji 
haben. Die Angabe jtellte fich jehr bald 
als Füge heraus und Fizzie wurde unten 
dem dringenden Berdacht, jelbft Dies 
Mutter des Säuglings zu fein und fig: 
desjelben zu entledigen zu fuchen, 
Haft genomnten, 

— 


Kaun das Stehlen nicht laſſen. 


Unfere Lejer werden fich vielleicht nodge 
des fcandalöjen Diebitahle und Eims 
| bruch& erinnern, den Charles W. Pers 
| fin, ein junger Mann aus jehr wohlz 


CE 


habender Yamilie, vor einigen Wochen: 

beging. “ 

Bon dem Finger feines todten Brus 

ders entwendete er einen Ring und .alse 

jeine Schwägerin die Leiche nad d 

| Djten begleitete, brach der Taugenid 

in ihre Wohnung, 221 ©. Pauli 

Sir., ein und jtahl dafelbft alles, w 

nicht niet= und nagelfejt war, um es 

verjeßen. 
Die Angelegenheit wurde damals u 

terdrüctt, heute jedoch, da der unverbe 

ferlihe Dieb aus dem Koffer einesfein 

| Freunde 850 gejtohlen, von. Ri 

| Tuthil wieder aufgenommen, Das: 

Urtbeil lautete auf zweijährige Zuchie 

hausſtrafe. —— 





Unvorfihtige utſcher. 


Der Fuhrmann Viktor Schulz übers 
fuhr geftern an der Ede der Jadjon unbe 
Haljted Str. den 5jährigen John Hug 
gard,. .. Der. Kleine erlitt einen Bei 
bruch und. jchwere innere DVerlebungen 
fo daß fein Aufkommen zmeifelhaft tk 
Schulz wurde unter der Anklage -ftra 
barer Fahrläſſigkeit verhaftet. 

Heute Vormittag gerieth ein kleine 
8jähriges Mädchen an der Ecke der Blu— 
Island Ave. und Forquer Str. unte— 

die Räder des Thomas Daley ſche— 
Fuhrwerks und wurde ſchwer verleßt 
| Daley wurde arretirt, aber gegen $10002 
| Bürgjchaft bis zu feinem Verhör am Ef 

ı März, wieder auf freien Fuß gejeht. 


Alle Diejenigen Lufer, welde inre 
Wohnung verändert haben, W 
| den erfucdht, uns ihre nette U 
| mitzutbeilen, Damit die regelmän 
| Bige Ablieferung dı# Blattes wit 
untierbroden wird. 


Deutih im Reichs aude. 

Aus Elſaß⸗ Lothringen wird geſchri 
ben: Die Beitrebungen des Allgemeine 
deutichen Spradvereins finden bei Dem 

ı Behörden des Reichölandes, wo ımlek 
dem Einflufie des Franzöfiihen das 
Sremdiwörterunfraut bejonders ige 
aufwucherte, erfrexliche Förderung, SE 

| hat der Oberjhulrath an die ihm unten 
| ftellten Schulvorftände eine vortrefflich 
Anweifung erlajien, in der in’Ueben 
| ftinmung mit den Grundjäben jeneg 
| Bereins folgende Bunkte der Beachtin 
empfohlen werden: 1. Die deutiche SE 
gend joll durch Lehre und Vorbild ame 
geleitet werden, entbehrlide Frembiwög: 
ter zu vermeiden. Sie joll es als em 
Unrecht gegen die Mutterfprache empfi 
den, fremdipradhlichen Ausdrüden De 
Vorzug vor deutihen Wörtern zu Heben 
| fie joll duch Vermeidung der Frembz 
wörter dahin geführt werden, den Rey 
thum der Mutteripradhe zu erfennek 
und den eigenen Wortvorrath, zu ermaeh 
tern; fie joll durch die Forderung, gi 
beutich zu reden, genöthigt werden, gi 
deutich zu denfenr. So wird Die Des 
fümpjung der entbehrlihen Frembioäg: 
ter ein bedeutjames Förderungämitie 
geiftiger Bildung und nationaler EX 
ziehung. 2. Die deutihe Sprade 
der Mittelpunkt des gejammten Unit 
richts ſein. In allen Lehrfächern ⸗ 
Lehrende und Lernende fi & mühen 
gut deutich zu jprechen und zu fchreibe 
Namentlih bei Ueberjehungen au 
fremden Spraden halte man fireng Aus 
deutichen Ausdrud und juche die 
art des Deutichen durch den Ge 
der fremden Sprache Har zu made 
Bejonderes Gewicht ijt auf dem mike 
lichen Gebraud) der deutichen Spende‘ 
legen. Gelegenheit zu freiem ebrai 
der Mutterjprade, zu zufanmenhäng 
dem Sprechen werde womöglich ini 

Fächern geboten. Man gewö 

Schüler aud) an einegute „Aus: 

ohne duch das Streben nach Bern 

dung aller mundartlihen länge 
da3 Gezierte zu verfallen. 4. Der 
terricht in der deutjihen Sprachlehre 
den Schüler dazu anleiten, das $ 
nicht als eine todte Bücherjprat 

dern als eine geichichtlich g 

ftetig fi jortentwicelnde 

Sprade anzujehen; barım 
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nennen 


Den Nepublitauern in der 
taatölegiglatur von Jlinois ift num 
Gorrklih vom Gentralausfhufje ihrer 
PB i befohlen worden, für den Mann 
Bi jtimmen, über den fi) der Correjpon: 
ent der republifanifchen „Iribune” fol: 
j jendermaßen ausläßt : 
= „Streeter ift eine Ekel erregende Arz- 
bei für jeden Nepublitaner ohne Aus: 
Mabme. Alle, mit Ausnahme von Fin: 
haben fi den Thatfachen gefügt 
ihn Herumtergejhludt, gerade wie 
in der Kindheit Tagen fich die Nafe 
Buzuhalten und von der Löffeljpie das 
De der Rhicinusbohne zu nehmen 
legte. Der Geihmad des Dels blieb 
Einem Tage lang im Munde. Go 
Wird e3 den Republifanern mit Streeter 
ehen.“ 
Wenn Jemand Caſtoröl einnimmt, fo 
windet er ſeinen Ekel, weil er ſich 
Mm Geifte bereits die heilſamen Wirkun— 
der ſcheußlichen Arznei ausmalt. 
[Bei deu NRepublifanern aber dürfte erft 
Met Unbehagen eintreten, nachdem fte 
en gräßlichen Streeter heruntergefhludt 
aben. Sgeder ehrliche und vernünftige 
Republikaner, der gegen fein Gewiſſen 
and feine Ueberzeugung für Streeter ge 
Mimmt hat, wird fich bis an fein Lebens: 
ende Borwürfe mahen und fih jagen 
Mmüfjen, baß er nicht nur ſich ſelbſt ent— 
ehrt, jondern au an feinen Mitbürgern 
Miederträhhtig gehandelt bat. Denn 
ieler Streeter hat fich ftet3 als grund: 
ablofer Schmaroger und politifcher 
mp eriwiejen. Cr bat fich feit zwans 
9 Jahren an jeder Tollheit betheiligt, 
der Hoffnung, dur irgend eine 
FR oge" hoc) auf den Strand geworfen 
au werden. Zum Vertreter des großen 
taates Zllinois im Bundesfenate paßt 
Fr ungefähr ebenjo gut, wie der gefräs 
e Wolf zum Faftenpredigr. Man 
Ahut dem nüglichen Caftoröl unverdiente 
ESchmach an, wenn man es mit Streeter 
Bergleicht. 
Noch ift die Hoffnung nicht ausge 
Fhlofien, dap wenigitens zwei oder drei 
Mepublikaner in der Legislatur jich meis 
gern werden, den erbärmlichen Streeter 
ann Bundesfenator zu madhen. Sollte 
ber das für unmöglich Gehaltene bo 
treten und die ganze republifanijche 
MBartei von Ylinois unter das Joch der 
Handvoll! Bauernbündler Triechen, fo 
ag fie fich nur gleich den Grabjtein be: 
jellen. Cs wäre ichade, wenn die glän- 
Faende Gefchichte diefer Partei einen jo 
mmervollen Abſchluß fände. 


nfere canadifhen Nahbarıı has 
en fich für die Beibehaltung der Re: 
ng John McDonalds erklärt und 
fie „volljtändige Gegenfeitigkeit“ zwis 
ben Canada und den Ber. Staaten 
gelehnt. Indeſſen hatte MeDonald 
ur ein Inappes Entlommen. Ex wurde 
ebiglich durch den Fatholifhen Clerus 
ferettet, der fich namentlich inder Pro: 
Bin; Quebec no echt mittelalterlider 
Börtechte erfreut und diefelben durch die 
liberalen bebroht glaubt. 3 ijt daher 
ht zu verwundern, daß ihm eine baldige 
derlage in Ausficht gejtellt wird. 
FWeſſen iſt es keineswegs unwahr⸗— 
einlih, daß gerade das Gegentheil 
Äntreten und die Macht der Tories fi 
Wieder fejtigen wird. Denn die Cana: 
bier haben eigentlich noch gar nicht dar- 
ber nachgedacht, was die Kolgen ber 
Bon den Liberalen verlangten „egenfeis 
Higkeitöpolitil“ fein würden. Sie mur: 
en jet über. die Hinderniffe, die ihrem 
Bandelsvertehr mit den Ver. Staaten 
reitet worden find, aber jie würden 
elleicht noch viel unzufriedener fein, 
Fenn fie nur auf bie große Republik 
igewiefen und von der übrigen Welt, 
Befonders von Europa, jo gut wie ab: 
Feinitten wären. Während des Wahl: 
dzuges konnten die Liberalen mit be 
eihenden Schlagwörtern um fi) werfen. 
im Parlamente werden fie mit bejtimms 
Men Plänen hervortreten und genau cv: 
Klöten müfjen, was jie eigentlid wollen. 
aß ſie dann das Volk von der Richtig— 
obder Ausführbarkeit ihrer Vorſchläge 
erzeugen werden, ift noch Feineswegs 
Bgemadit. Die Zollpolitit der Ver. 
fnaten ift nicht jo verlodent, daß die 
fnabier bei ruhigem Nachdenken fic 
Enach jehnen könnten, ihrer „Vorzüge“ 
filbaftig zu werden. 
uf die Dauer freilich wird fih ein 
wer Anfchlug Candas an das große 
bbarreich nicht verhindern lafien. 
kereö wird unzweifelhaft jeine Zoll: 
fanfen niedriger machen und den ihm 
führenden Antheil am Welthandel be: 
gen, Dann wird e3 für die Cana: 
& von unjhätbarem Bortheil fein, fich 
gigſtens in wirthſchaftlicher Beziehung 
bie Ber. Staaten innig anzufchließen, 
F fie werden ihren Wünfhen ohne 
eifel Geltung zu verjhaffen wifjen. 
F Trennung der beiden Länder von 
ander ift ohne Frage eine unnatürliche. 
alien Gifenbahn » Unfällen 
öher nur die Locomotivführer, 
und Weienfteller verantwort: 
gemacht worden. Cine Eoroners: 
Fin New Dort hat aber für den ver: 
Gnißvollen Zufammenjtop, Der am 
ar in einem Tunnel unter der 
Ipenue vorfiel, die Directo- 
5 Oberbeamten der Rew 
9. Haven & Hartjord Eifen: 
antwortung gezogen. Bei 
mmenfloße murden 


Pirie, Scott 
** de am 1743 


fuften finden fönnen, das ihm voll 
ftändig gefalfe. "Un ber Zufüh⸗ 
rung ungejpannten Dampfes aus 
det Rocoimotive hatte er allerlei auszu- 
feen, obwohl durch unzählige praktijche 
Verfuche der Beweis geliefert worden 
ift, dat Diefe Heizungsmethode ganz un: 
gefährlich ijt. In Wahrheit heute Die 
geizige Geſellſchaft, die übrigens im 
Verhältniß zu der Länge ihrer Strecke 
den größten Perſonenverkehr in den 
Ver. Staaten hat, die Koſten der geſetz⸗ 
lich angeordneten Neuerung. Es wird 
ſich nun herausſtellen, ob Eiſenbahn⸗ 
Magnaten über dem Geſetze ſtehen 
und Menſchenleben ungeſtraft vernichten 
dürfen. 

Fünuf Milliarden Francs, alſo 
genau ſo viel, wie die Franzoſen nach 
einem unglüdlichen Kriege an die Sie: 
ger zu zahlen hatten, hat ber einund: 
fünfzigfte Congreß in jeinen beiden 
Tagungen bewilligt. Taujend Millionen 
Dollars in zwei Kahren! Man möchte 
gerne die Nachricht für eine bösmillige 
Grfindung halten, aber leider wird fie 
von den beften vepublifanifhen Rechen: 
fünftlern bejtätigt. , Ein ähnliches Beis 
ipiel wahnwigiger Geldvergeudung if 
in der ganzen Gefhicdhte deö Parlamen- 
tarismus nicht aufzutreiben. Nicht ein: 
mal einer von den verrüdten römijchen 
Gäfaren oder perfiihen Defpoten würde 
es gewagt haben, die jeinem Volfe abge 
preßten Steuern derartig zu verfchleus 
bern. 

Troßdem gibt e3 Organe und fogar 
deutfche Blätter, welche die Bewilligung 
von taufend Millionen Dollars in zwei 
Jahren für eine Großthat ausgeben und 
über die Pfennigfuchferei der Gegner 
wegwerfende Bemerkungen mahen. Das 
Iehnt fih an die maßlos frechen Yeuße: 
tungen MeSKinleys an, daß in einem 
bilfigen Anzuge immer nur ein Kerl 
ftede, der nichts werth fei, und daß das 
Volk fi freudig bedanken müffe, wenn 
ihm alles durch Zölle vertheuert werde. 
Eine Regierung, die den Yarmern, Ar: 
beitern, Meinen Gefchäftsleuten und 
fonftigen fleißigen Bürgern 1000 Mil: 
lionen Dollars abnimmt, um dieje Rie- 
fenfjumme an profefiionelle Grabfcher 
und Monopolijten zu verjchenten, jteht 
auf dem fittlihen Standpunkt des 
Straßenräubere. 5 gehört ein un: 
glaublih hoher Grad moralijcher Ver: 
fommenheit dazu, um eine jolde Regic- 
rung auch noch zu loben. 


Lokalbericht. 





County⸗Augelegenheiten. 

Wie wir geſtern berichtet, ſtiegen im 
Countyrath Zweifel an der Geſetzmäßig⸗ 
feit der den verfchiedenen Induftriefchu- 
len votirten Geldunterftügung auf. Das 
mit der Prüfung diefer Angelegenheit 
betraute Gomite erklärt nun, daß die an 
der 49. Str. und Indiana Ave. gelegene 
„Chicago Industrial School“ für Mäd- 
hen, unter der Aufficht des Ordens,vom 
guten Hirten ftehe und fomit als eine 
Kirhenihule und als zur Unterftügung 
nicht berechtigt angefehen werden müfle. 
Dem gegenüber Fönne die „JUineis 
Induſtrial School“ in Glenwood als 
unterftügungsberechtigt betrachtet wer: 
den. 

Der Ausschuß, welcher die von „Voß“ 
Fleming angeftiftete Unterfuchung ber 
Gejhäftsführung in der County-Agen: 
tur übernommen bat, ift mit feiner 
Arbeit nahezu fertig. Bereits aber iji 
denn ſchon nachgewieſen, daß gewiſſe 
Commiſſäre den Verſuch machten, den 
County⸗Agenten Foley durch allerhand 
Einſchüchterungsverſuche unter ihr Joch 
zu beugen. 


Staͤtiſtik des County⸗Gefängniſſes. 


Einer von dem Clerk der Countyjail, 
Ben Price, aufgeſtellten Statiſtik ent⸗ 
nehmen wir die folgenden intereſſanten 
Daten: Geſammtzahl der Gefangenen 
326, von dieſen verbüßen 36 Gefäng— 
nißftrafen, 15 erwarten als linterfu: 
hungs:Gefangene das Urtheil der Groß: 
gejchworenen und 271 find von leßterer 
bereit8 angeklagt; 4 Berjonen genießen 
Herin Gilbert3 Gaftfreundfchaft, weil 
fie dem Gerichte nicht die nöthige Achtung 
bewiejen haben. 

Eine Eintheilung der Gefangenen 
noch den ihnen zur Laft gelegten Berbre: 
hen ergibt folgende Lifte: 111 Einbre: 
er, 73 Diebe, 25 Räuber, 21 Mörder, 
9 Fälfcher, 9 Betniger, 7 Hehler und 
23 des Angriffs mit der Abficht zu töbs 
ten, 3 der Körperparlegung und 41 ver: 
fchiedener Verbrechen Angeklagte. 


Für ein Srematorium. 


Cs wird augenblidlih der Verfud 
gemacht, das alte Projekt, hier in Chi⸗ 
cago einen Leihenverbrennungsofen 
(Srematorium) zu errichten, zur Aus: 
führung zu bringen. Die Hauptbefür: 
worter des Planes find E. ©. Dreyer, 
©. E. De Wolf, Dr. Lewis Dttofy, 
DB, F. Wiemers und Andere. Man 
laubt, die ganze Angelegenheit inner: 
halb der nädjiten 6 Wochen fertig ftellen 
zu Fönnen. Zur Heritellung und Ein: 
richtung der Gebäuligkeiten jind 830,: 
000 erforderlich. 


— — 


Varnells Budelforderungen. 


Der Ex-Boodler Harry Varnell wird 
mit ſeinen vermeintlichen Anſprüchen an 
das County wohl nicht viel Glück haben. 
County: Anwalt Walker ng 7 geftern 
Gegenforderungen ein, die fi) im bie 
Taujende belaufen. Zur Zeit ald Bar: 
nel Borjteher des Irvenhaufes war, 
wies er eine Kohlenrechnung im Betrage 
von 814245 zur Zahlung an, obgleid 
die Bücher det Auftalt nur den Empfang 
von Kohlen im Werthe von $12003 
aufmweijen. 


| Bom Schlage getroffen. 
Der Baläuie der 
Eo., 


% 


— 
Übenb in de Bull» | di cm 


ER 


Bolitifches, 


Die Bürgermacherei in vollem 
Gange. 
Die Vorbereitungen für die Früjahrd- 
wahlen werben von fünmtlichen Bar: 


teien mit großem Gifer betrieben und. 


namentlich; das Beihaffen von Bürger: 
papieren für Ausländer nimmt ganz 
ungeahnte Dimenfionen an. Herr 
Henry Beit, der Glerf im Kreisgeridht, 
erklärte einem Berichterjtatter gegen: 
über, daß bis zum Regiftrirungstag un: 
gefähr 7000 neue Bürger geiaffen fein 
werden. Neun Zehntel derjelben feien 
Demofraten. 

Zu den verfhiedenen Mayors:Candis 
daten, welche bisher in der Stadt ges 
nannt wurden, fommt jest vielleicht 
auch noch Frank Lawler, der heute Abend 
von Wafhington hier eintrifft und deſſen 
Freunde verlauten laſſen, daß, wenn die 
demokratiſche Partei ſich weder auf Har⸗ 
riſon noch auf Cregier einigen könne, 
Lawlers Fahnen wohl den Sieg davon 
tragen dürften. Uebrigens muß hier 
bemerkt werden, daß „Dur Frans“ 
Gandidatur vorläufig immer noch nicht 
viel mehr als eine bloße Möglichkeit iſt. 

Am Sauerſten von allen läßt es ſich 
noch immer Carter Harriſon werden, 
welcher geftern Abend in Bauın’3 Pavil- 
Ion wieder einmal mit gewohnten Er: 
folge vor einem bdichtgefüllten Haufe 
fprad. Die jogenannte unabhängige 
Bewegung, deren Leiter aber größten 
teils aus eingefleifchten Sonntagsmu> 
dern und Fremdenpafjern beftehen, kann 
ſchon jest glüdlicher Weife als eine total 
verfehlte hingeftellt werben. Diefelbe 
findet fo gut wie gar feine Unterjtügung. 


Ein fauler Orden. 


Die unter dem Namen „Univerfal 
Order of Security“ in Philadelphia 
etablirte Kranken: und Sterbefajle, de: 
ven hieſiges Zweiggeſchäft ih 3439 
Saurel Str. befand, fheint die Hoff: 
nungen, welche die Mitglieder auf jie 
gefeßt Haben, gründlich zu täufchen. 
Thomas Grogan, den man für den Rei: 
ter der hiefigen Office hält, erklärte, 
daß er perfönlich mit der Geſchäftslei— 
tung nichts zu thun gehabt habe, mußte 
indeß zugeben, daß er an der Organiſa⸗ 
tion des ſogenannten hieſigen „Zweig— 
vereins“ thaikräftig mitgewirkt und daß 
ſeine Tochier das Amt eines Secretairs 
und Caſſierers bekleidet habe, auch kann 
er ſchließlich nicht beſtreiten, daß die be— 
rechtigten Anſpruüche hieſiger Mitglieder 
auf Kranken⸗Unterſtühung zurückgewie— 
ſen worden ſeien. Die Thätigkeit des 
hieſigen Zweigvereins des „Univerſal 
Order of Security“ kann ſomit hoffent⸗ 
lich als abgeſchloſſen angeſehen werden. 


Die Rauchinuſpektoren gewarut. 

Geſundheits-Commiſſär Dr. Widers- 
ham hat es den Rauchinjpektoren auf's 
Strengfte verboten, ſolchen Haus: 
befikern, welche von der Stadt zur An: 
Ihaffung eines Naucverzehrers gezwun- 
gen werden follen, irgend eine Firma, 
welche mit dergleihen Apparaten han: 
delt, zu empfehlen. Es find nämlich 
fpeziell zwei folge Geſellſchaften, welche 
hier in der Stadt Nauchverzehrer ver 
faufen, und der Gejdäftsführer der 
einen bejhuldigt den der anderen, daß 
er die Anjpektoven dazu befticht, daß fte 
den Bürgern feine Raudverzehrer em: 
pfehlen. Daher der obige Befehl. 


Milwanfeer Diebe. 


Ein halbes Dugend hiefiger Geheim- 
poliziiten verhafteten gejtern Nachmittag 
in Gemeinfhaft mit ihren Milwaufeer 
Collegen drei Kerle Namens Sullivan, 
MeGinnis und Neillg, weil diefelben 
während einer. Nacht der vorigen Woche 
aus einem Milwaukeer Fleiſcherladen 
ungefähr 8450 in Baar gejtoblen haben 
follen. MeCinnis und Sullivan leiſte⸗ 
ten ben Beamten heftigen Widerſtand, 
Neilly dagegen, dev in einer Schmiede: 
werkftätte arbeitete, während die Anderen 
auf der Straße umherbummelten, ließ 
fih ruhig verhaften. Sullivan joll ein 
bejonders gefährlicher Kerl jein. 

niet ee 
Ban Houten’3 Gosoa— Beiter. im Gebrauch billigſter. 


Geohrfeigte „„Mafher‘‘ 
Zwei der Kapelle der „Enalifh Gaiete 
Go. * angehörige Muſiker, Jacob Lund 
und Georg L. Peterſon, beleidigten am 
Mittwoch Abend in der Clark Str. die 
aus dem Theater kommende Gattin des 
Paſſagier-Agenten der Wabaſh-Eiſen⸗— 
bahn, Herrn ©. H. Robertſon, durch 
unflätige Nedensarten. Der unmittelbar 
der gefränften Frau folgende Gatte ohr— 
feigte die Jmpertinenten auf ber Stelle 
nahdrüdlichit ab und ließ fie obendrein 
verhaften. Richter Bradmwell mußte fie 
geitern unbejtraft entlaijen, da die Boli: 
ziften den Vorgang nicht jelbit angefehen 
hatten und Herr Nobertfon es unterlaf: 

fen hatte, Haftbefehle zu erwirken, 


— 


Horners Bond⸗Schwindeleien. 


Poſt⸗Inſpeetor Fleming hat neues 
Beweismaterial gegen den Bonds: 
Schwindler Horner erhalten. 
Greiton, Ja., erhoß der Beamte näm: 
ih 5 ausländiihe Prämienloofe, auf 
deren Nücdfjeite der Lotterieplan abge: 
drudt war. 

Die Loofe find, nebenbei bemerkt, in 
15 bis 50 Jahren zahlbar und wurden 
mit 8100 bezahlt, während fie bei jedem 
reellen Bankier für etwa 830 bezogen 
werden können. 

in h 
Ein Wunder. Wie fi das menfhlicde Eyitem 
immer wieder erholt von den ſchlechten Wirtungen der 
etelyaften Arzncien, die ihm zur erhofften Heilung don 
Dysvepfle, Leberleiden. Verſtopfſung. Rheumatismus 
uud anderen Seimfuchungen oft duchſtäblich einge ⸗ 
pumpt werden. iſt ein wahres Wunder. Der Schaden. 
der durch ſchlechte Arzueien augertchtet wird. iſt kauri 
Verhobfu a 
der 
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Abendpon⸗, Chicago, Freitag, den 6. März 1801. 
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Die BWeltausftellung. 


Die Pläne für die Gebäude-Ein- 
weihung. 


Das Iofale Weltausjtelungs-Direkto- 
rium hat bereits die folgenden Pläne 
für die Einweihungs » Feierlichkeiten, 
melde am 12. Dftober nädhiten Jahres 
und den darauf folgenden Tagen jtatt 
finden jollen, entworfen, obwohl diejel- 
ben ſelbſtverſtändlich noch nicht als end» 
giltig feititehend angefehen werden Fön: 
nen. 

Dienftag, den elften Oktober, zur 
Vorfeier große Militär: und Milizpa- 
rade. Mittwoch, am Tage der Haupt: 
feier, Reden, Vorträge des Kinder-Chors 
und am Abend das gropartigite Teuer 
wert, das die Welt je gejehen. 

Donnerftag: Große Amduftrier und 
Bürgerparade und Abends Ball für 
Diejenigen, die den fehr hohen Eintritt3- 
preis — aus der Kafjeneinnahme will 
man womöglich die Hauptlojten der 
Einweihungsfeier gededt jehen — bezah: 
len können. Freitag, Mandvefiren der 
regulären und der MilizeTruppen und 
anı Abend zum Abjchluß der ganzen 
Ginweihungsfeierlichfeiten no einmal 
eine Wiederholung des Feuermwerts. 

Heute Abend wird das Direktorium 
gelegentlich feines Zufammentretend in 
einer Reihe von NRefolutionen jeine 
Stellung gegenüber den Forderungen ber 
Arbeiterichaft Flarlegen und zwar ver 
lautet, daß die Mehrzahl der Direftoren 
für den Acdhtitunden-Tag und die Auf: 
ftellung eines gemeinjhaftlihen Schieds⸗ 
gerichtes find. Dagegen jollen diejelben 
erklären, den Gontraftoren behufs Felt: 
fegung eines Minimal:Lohnjahes feine 
Boririften machen zu fönnen, auch 
würde es bei den feineren Verzierungen 
an den Bauten wohl kaum ohne die 
Dienſte fremder Künſtler abgehen. 


Noch ein Rieſenbau. 


Die neu incorporirte „Provident Sa: 
fety Vault Co.“ beabfihtigt, auf dem 
Grundjtüce des Ajhland Blods, 53—65 
Elert Str., ein 14jtödiges feuerficheres 
Gebäude zu errichten. Das untere 
Stodwert wird die Gefelihaft felbit 
benußen, während die oberen als Dffi- 
cen eingerichtet werden jollen. 


— 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Springfield, Ill. Gouverneur Fifer 
wandelte geſtern das Todesurtheil wider 
Calvin Holden und Albert Dunham, welde 
der Ermordung des Harıy Rufjell jguldig 
befunden und heute in Monticelo hätten ge: 
henft werden follen, in lebenslängliche Zucht⸗ 
hausſtrafe um. Holdens Mutter, welche ſich 
gleichfalls im Geſängniß in Monticello be— 
findet, hat ſich der Ermordung Ruſſels ſchul⸗ 
dig bekannt. 

Der Generaladjutant hat Arthur E. Fiſcher 
zum Capitain, Bernhard J. MeGraham zum 
Erſten Lieutenant und Fred L. Manny zum 
Zweiten Lieutenant der in Rockford ſtationir⸗ 
ten Kompagnie 8. des 3. Jirfanterieregiments 
ernannt. 

Tuscola, SU. Es ijt jegt fejtgeftellt, 
daß 3 MWadell, dejjen Yeihnam man ges 
—— nahe Peotone fand, ermordet wurde. 
Infänglech hatte man angenommen, daß er 
durch Zufall zu feinem Tode fam. Das den 
Leichenſchaugeſchworenen vorliegende Mate⸗ 
rial' ergab jedoch, daß Wadell auf ſeinem 
Wege don Champaign nach Einbruch der 
Dunfelheit zwei verdachtig ausſehende Kerle 
ſolgten, ihn niederſchlugen nnd einer Summe 
Geldes, die er unvorſichtiger Weiſe in Cham—⸗ 
paign hatte blicken laſſen, beraubten. Der 
Kopf des Leichnams mies mehrere, augen- 
icheinlich durch Arthiebe,perbeigeführte Wun- 
ben auf. ! 

Rodford, AU. Louis Petermann, ein 
in der Koreit City Möbelfabrif beihäftigter 
Tischler, beging geitern Morgen Selbitmord, 
indem er ich eine Ladung Rehpoiten durch’3 
Herz jagte. Petermann war ſeit Jahren 
Wittwer und erhielt geſtern einen Brief von 
feiner Verlobten, Sofia Hill, in welchem fie 
ihm mittheilte, nicht feine Gattin werden zu 
fönsen. Diefe Enttäujhung trieb ihn im den 
Tod. Betermann binterlaßt vier Kleine, 
allein in der Welt daitehende Mädchen. 

eogansport, Ind. Hier ift ein 
Gefuch um Begnadigung bed zu lebensläng- 
licher Zuchthausitrafe verurtheilten Chas. 
Garr, welcher ji im Zudihaufe zu Michigan 
City befindet, aufgelegt worden und wid 
demmähit an den Gouverneur gejandt wer: 
den. Carr tödtete vor zwanzig Jahren, 
damals noch ein Burfche von 17 Jahren, in 
Gemeinichaft mit einem gemifjen Broof3 
einen Manıt Namens Seater. Broofs wurde 
gehentt. Allgemein ijt man ber Anficht, daR 
Sarr von Brooks nur ald Werkzeug benupt 
wurde. Carrs verwittwete Mutter ift 75 
Sahre alt und ohne Stütze. 


Brieflafien. 

8. &. 1) Die Gejegesverhältnifje in 
Helgoland find noch nicht endgiltig geregelt. 
Vei derüebernahme der Inſel durch das deuiſche 
Reich verblieben den Bewohnern gewiſſe Re⸗ 
ſervatrechte, vielleicht auch ſolche in Bezug 
auf die Heirath. 2) Die Givilehe ift im ganz 
zen deutjchen Reich obligatoriſch, alſo auch 
in Bayern, dagegen ſind die pearee Vor⸗ 
ichriften über die Handhabung ber bezüglichen 
Gejege in Bayern andere als in Preußen, 

8. D. 1) Ottawa, Ganaba, hat etwa 
32,000 Kinwohner. Sie gelangen dahin am 
Beften via der Grand Trunf Bahıı, Bahnhof 
an ber Rolf Str. Diele Bahn führt Sm bis 


Prescott, Ont., von hier aus nehmen Sie die" 


Banada Kacifie Bahn, Den Preis des 
Billet3 können Sie auf dem Bahnhof erfah- 
ren. 1) E3 fomnit darauf an, was für ein 
Verbrechen fich der Betreffenbe Hat zu Schul: 
den fommen lafjen. 


Sallie &. Wie uns Herr Lonid Levith { 


mittheilt, ift die Adrefe des Baron Hirfch wie 
folgt: Monsieur le Baron Maurice de 

irsch, 2 rue St. Honore, Paris, France. 
_B. Schm. 1) Das genaue Strafmah 
ift ung nicht befannt. 2) Erfuchen Sie das 
hieſige deutſche Conſulat, zu deſſen Bezirt 
auch Minneſota gehört, einen Aufruf zu er⸗ 
laſſen. Sie müffen jebodh die Kojten begab: 
Ien. 3) Erobert haben die Franzoien 1970-71 
feine deutihe Fahne. Sie haben nur eine, 
die des 61. Regiments, auf dem Schladt: 
felbe von Dijon unter den Leichen ihrer 
tapferen Hüter gefunden. 

os. E. Geſchäftsadreſſen können wir 
nicht vermitteln. Sehen Sie im Adreßbuch 
nach. 

Jacos D. Baden bat nad) der Zählung 
von 1885 1,601,255 Einwohner. 

«8. Ein Bayrifches Tagwerf find 400 
— oder Ein Amerikani⸗ 
ſcher Ader ſind 40 Ar. 

Alb. H. Wenn Sie Bücher kaufen wol⸗ 
len, ſo —* Sie am Rn in eine jolide 
Brhhandlung. Von Bücer-Agenten wird 
oit Schwindel getrieben, Bon Brehms 

erleben mit Chromotafeln a es: 


Biidlich Die dritte Muflage in 10 Bänden zu 
85.00 v — Wert tennen 
veiben ei= 


len, ift der b Agent ein 
Paul M. i 


wir iat Sad 
u > rei 
betverf 


Hu der Aurora Turn 


Präfbent Hareifon iR Pred« 


Ä ‚Deutfäe Boltstheater. 
Schaumberg:Scindlers Cheater. 


alle wird am 
nädjften Sonntag das beliebte Volks⸗ 
fiück SLorle“ oder „Dorf und Stadt⸗ 
mit Fräulein €. Meyer in der Titelrolle 
geipielt. Die anderen Hauptrollen find 
durch die Damen Arndt und Wolf, jo: 
wie die Herren Brüggemann, Schindler 
und Stolte bejtens bejegt. — In Mül- 
Vers Halle gelangt am nädften Sonntag 
der urtomifche Schwant „Der Raub der 
Sabinerinnen*, von Schönthan, -zur 
Aufführung. Den  „Iheaterdireftor 
Strieje“ jpielt Herr Rodenberg und 
wird von den Damen Marie und os 
hanna Schaumberg, Louife Rolf und 
Selma Rodenberg, mie von den Herren 
Selig, Engelfing, Mees, Nathanfon und 
Seideneck thatkräftigſt unterſtützt wer⸗ 
den. Der „Direktor Strieſe“ iſt eine 
Glanzrolle Herrn Rodenbergs. 


Freibergs Opernhaus. 


Am Sonntag kommt in Freibergs 
Opernhaus „Maria Stuart“, von 
Schiller, mit Frau Emma Noſta in der 
Titelrolle, zur Aufführung. Die jonftis 
gen Hauptrollen: liegen in den Händen 
der Damen $. van Bergere, C. Häufer, 
3. Wagner, fomwie der Herren Direktor 
Mor. Hahn, Leon Deutid, I. Lenders, 
A. Bauer, M. Sporn und von Kron: 
heim und find "wohl einftudirt. Die 
Softüme und Scenerien find neu umd 
ſtylgerecht. 


Wendels Opernhaus. 


In Wendels Opernhaus ging am ver⸗ 
floffenen Sonntage unter der Direktion 
Camillo Lunds das. Ausftattungsjtüd 
„Die Neife um die Welt in 80 Tagen“ 
unter großem Beifall des Publitums 
über die Bretter. Aın nädjiten Sonntag 
werden „Die luftigen Weiber“ gegeben. 
Wir machen unjere Lejer noch bejonders 
auf den für Samjtag, den 7. d. M., 
von der Direktion der Wendel’iden 
Opernhausgejelihaft arrangirten Thea: 
termasfenball aufmerkjam. 


Hepners Theater. 


In Hepners beliebten Theater in der 
Apolohalle an der Blue Island Ave, 
gelangt am nädjftenSonntag auf vielfeitis 
ges Verlangen die beliebte Operette „Der 
Teldprediger“ zur nochmaligen Auffüh: 
rung. Die Befegung der Rollen bleibt 
diejelbe, wie bei der erjien Aufführung. 


Hörbers Halle. 


Sn Hörbers Halle wird am fommen: 
den Sonntag die urfomifche Gejang3: 
poſſe „Menſch ärgere Did nicht“ zum 
Benefiz für dem beliebten Darfteller 
Wilh. Noefede gejpielt. Der Benefi- 
cidni giebt das „Factotum Padde,“ 
waͤhrend die übrigen Hauptrollen in den 
Händen der Damen Bertha Wagner, 
Lina Zürn, Mary Baus und Bertha 
Gebhardt, ſowie der Herren Alvin, Sie— 
pet, Becker und Schmidt liegen. 
wünſchen Herrn Roeſecke zu ſeinem Eh— 
renabend recht zahlreichen Beſuch. 


Grand Croſſing Turnhalle. 


An der Grand Croffing Turnhalle, 
Ede der 75. Str. und Dobjon Ave., 
{chließt am näditen Sonntage bie Dies: 
jährige TIheaterfaifon mit ber Auffühs 
rung des Schaufpieles „Oenoveva“, 
welches zum Benefiz des Herrn Director 
Kean Wormfer gegeben werden wird, 
Die Vorftelung fehließt pünktlih um 
halb 11 Uhr. Die Bejuder aus Süd 
Chicago und Kenfington finden aljo no 
genügende Bahnverbindung nad) ihrem 


Heim. 
Alhland Halle. 


Die am Ieten Sonntag in obiger 
Halle aufgeführten Luſtſpiele „Durchs 
Schlüffeloh* und „Kalt geitellt“ oder 
„Der Hausfhlüffel” amüfirten das 
Bublitum aufßerordentlih und dürfte 
letzteres Stück recht bald wiederholt 
werden. Für diefen Sonntag kommt 
das efjeftuolle Melodrama: „Hebwig, 
die Banditenbraut*, von Theodor Kör: 
ner, zur Aufführung. Die Rollen find 
gut befegt und einftubirt und wird, da 
das Stüd zum erften Male zur Auffüh: 
rung kommt, bdafjelbe gewiß nicht vers 
fehlen, ein volles Haus zu ziehen. 


Feite und Vergnugungen. 


Ball der Brauer. 


Die Angeftellten” der „American 
Brewing Co.“ veranjtalten am Sam: 
ftag, den 7. März in ber Nordweſt 
Turnhalle, Ecke der Clybourn und 
Southport Ave., ein großes Ballfeſt, 
das den bereits getroffenen Vorbereitun⸗ 
gen nach zu ſchließen, glänzend auszu— 
fallen verſpricht. Der beliebte Charak— 
tet⸗Komiker Anderl Galler wird durch 
ſeinen draſtiſchen Humor die Lahmus- 
keln der Feſttheilnehmer in Bewegung 
halten. 


Columbia: £oge K. und LC. of H. 


Die EolumbiasLoge des Ordens der 
Ehrenritter und Damen gibt morgen, 
Samftag, den 7. Mai, in Hörber's 
Halle, Blue Jsland Ave. und Hinmans 
Straße, ihren Mitgliedern und Freuns 
den einen Mastenball, für ben bereits 
umfangreiche Vorkehrungen getroffen 
worden find. 


Sie Liliputaner, 


Die deutfchen Zwergfhaufpieler feiern 
im Golumbia:Theater allabendlich that: 
fächlih Triumphe. Jeden Abend fült 
fi das räumlic) jehr große Theater bis 
auf den legten Pla und das Bublitum 
nimmt die Vorführung des „Zauberlehr: 
ling“ ftet8 mit dem bentbar größten 
Beifall entgegen. Die Liliputaner find 
fehenöwerth und aud) die nicht 
deutjch fpreenden Ehicagoer find ebenjo 
eifeige Befucher ihrer Vorjtellungen wie 
die Deutfchen. 


Die Schule in der „Bridewen”. 


m bes tionshaufes, 


d, wird am nachſten Mon⸗ 
ule für Die jugenblicen 


ee nl Se ni ne 


m HUB 


Wir 


N 


— — ——— 


NM. W. BOKE STATE & JACKSON STR. 


Unfer großer Vorverkauf 


— — 


Frühjahrs- 


Ueberzichern 


zog Schaaren von Käufern heran von nah und fern. E3 ift aud) ganz natürlich, denn 
bie offerirten Werthe find einfach großartig, jiaunenerregend und unvergleichlich. 


Alle Fruehjahrs-Veberzieher voriger Saison, Werthe $15, $18, $20, 925, 


Hu Euerer eigenen freien Auswahl diefe IDodhe 


Rerſeys, 
Mellons, 


Bor. Fucen, 
| | Doppel: 

| Enfiimeres, anöpig, | 

| Schwarze Erica lange i 

Bo und erira 

Cheniols. große Form. | 


Diefe FZrühjahrs-Ueberzieher find fitr die vorige Saifon gemacht worden, aber in 

jeder Beziehung ebenfo gut al8 diesjährige Waare und haben nichts von ihrer Schön: 

8 heit, Eleganz und votzliglichem Paffen eingebüßt. In einigen Wochen werdet Jhr 
85, 810 und $15 mehr für einem Frühjahrs-Ueberzicher bezahlen — keinen bejieren. Die W 
beiten jind natürlich am jehnellften vergriffen ; wenn Ihr alfo einen wünjcht, jo fommt F 


a zeitig. 


EXTRA SPECIELL! Serie nur für * und 


—2cSanliag - Aufrãumungs⸗ 
vertauf von verſchiedenen Partien ausgezeichneter Caſſimere, 
Sack- und Frock-Anzüge, ſowie dauerhafte Winter-Ueber— 
J zieher und Ulſters. Von jeder Größe nur 1, 2 oder 3 Stück 
Werth zum Mindeſten 810. 


vorräthig. 
Samftag Auswahl 


5 


Freitag und 


| Nürzere Arbeitszeit! 


Die Geihäftsführung des „Hub“ hat bes R 
fchlofjen, jeden Abend, ausgenommen 
Samitags, um-63 Uhr Abends zu jchlie- M 


Ben, um ihren-Angefteliten Zeit zur Ruhe und Erholung zu geben. Unfere Kunden 
werben uns verpflichten, indem fie ihre Einkäufe in den Stunden zwifchen 8Uhr Mor: W 


gend und 64 Uhr Abends machen. 


JAMES H'WALKERSC 


Offen Samftag Abend bis 10:30. 


Sy 


WaBash Av. 
0 Apams St. 


— 2000 Dub  - 
—sabrikanlen-Ntuller von 
—Damen-Tafchenlüchern. 


Die Eollektion, die morgen offerirt wird, ift 
fo ausgedehnt und fo mannigfaltig im Cha: 
rafter, daß..eine Detail: Befchreibung nicht 


möglid ift. 


Bedrudte und gezadte Rand Tafchentücher für ) 


Damen ganz Leinen gefäumte und handbeftidte 
Taschentücher, nur in Weiß...» - 


Ausgezeichnete Mufter non Damen weißen reine 
handbeftidte und ge: 


zackte Ränder.» ...-- —— —— 
Damen feine Sheer Leinen Taſchentücher, ge— 
ſaumt und gezackte Ränder, keine zwei gleich --- ) 


Alle fo perfekt, als fie jemals Durd) auss 
Fabritanten hergeitellt wurden. 


Ceinwand Taſchentüchern, 


Kein Ausſchuß. 
ländiſche 


Bergnügte Clerks. 


Die Angeſtellten des „hub“ in Pa 
rade. 

Die Ungeftellten des unter dem Na: 
men „Ihe Hub“ betannten, an ber Ede 
der State und Jadjon Str. gelegenen 
großen Kleidergefhäftes führten geſtern 
Abend nah 6 Uhr in 10 Kutjchen, unter 
dem Rorantritte einer Mufittapelle, die 
am Montag verregnete Parade durch bie 
Haupt: Gefhäftsitraken aus, Cs hans 
deit fi befanntlih um eine Kundge: 
bung zu Gunften der allgemeinen Eins 
führung der Schließung der Kleiderge⸗ 
ſchäfte um halb? Uhr’ Abends. Wo 
immer die Baradirenden einen offenen 
Goncurrenzladen paflirten, intonirte bie 
Mufitfapelle Eefonders luſtige Weifen. 

— — —— — 
Hatte kein Glüd. 

Geſtern verſuchte ein elegant gellelde⸗ 
ter junger Mann an der Kaſſe des Audi⸗ 
orium Holels einen auf den Namen des 
Schauſpielers Francis Wilſon gefälſch⸗ 
ten und auf die Ürfte National-Bant 
auögeftelten Ched zu verfilbern. Eine 
an Herrn Wiljon gerichtete Anfrage ent: 
hüllte fofort den Schw ndel; ber Betrü- 
ger hatte indeß, nichts Gutes ahnend, 
die Rüdtehr des Käffirers nicht abge: 
wartet und war f&leunigft ohne Hinter: 
laffung feiner Adrefie verbuftet. 


Werth 
20 


Werth 
30c 


Werth 
$1.00 


Werth 
$1.25 


bc 


Kurs und Neu. 


* Hülfe-Coroner MeSmwain hielt ges 
ftern einen Inqueſt ab über die Leiche 
des tobt in feinem Zimmer im Richmond 
Hotel gefundenen Chas. M. Eropmwell, 
Der Wahriprucd der Geſchworenen lau⸗ 
tete auf Selbftmord. Die Leiche wird 
nah Adrian, Michigan, gejandt werben. 


* Die Coroner3-Gefchworenen fonts 
ten fich in dem Falle bes Jacob Trufd, 
der am vergangenen Sonntag Morgen 
von Joſ. Cooney erſchoſſen wurde, —* 
einigen. Cooney bleibt vorläufig in 
Haft, ebenfo William Young, Samuel ' 
Streligty und Harry Cohn. 


* Der befannte Brofeffor Yelir Adler 
wird am Sonntag, den 8. db. M., Bor: 
mittagd 11 Uhr, unter den Aufpicien 
der „Society for Ethical Culture“ im 
Grand Opera Houfe über das Thema 
„Die Macht, die Menjhen rettet,“ 
fprechen. 

* Die Dime-Mufeum-Befiger Kohl 
& Middleton haben das 4itödige Haus 
No. 136 und 138 E, Madijon Str. auf 
Abbruch angekauft und beabfichtigen, auf 
der 50 bei 189 Fuß großen Grundfläde 
ein Gebäude zu errichten, in welchem 
—* Theater nebſt Muſeum Platz finden 
oll. 

* Ein gewiſſer Carl Kidnap wurde 
geſtern in das Irrenhoſpital aufgenom⸗ 
men. Der Unglückliche leidet an der 
fixen Idee, ein Freund und General des 
deutſchen Kaiſers zu ſein. Er ſchreibi 
fortwährend „offizielle Berichte“ am ſei⸗ 
nen hohen Vorgejeßten. 


* Der Fuhrmann Sam Me&ligstt 
von 84 W. Peoria Str. wurde geitı 
Abend an ber Green Str. von einem 
unbetannten Strolge angefallen - und 


UDDE 
J 





I fein Flats und Bafentent, 


Albany Ave., 


I: 
| 
| 
| 


nn nn 


Berantäungs-Wegweifer. 


Mubitorium — The Soudan. 
le Opera Houfe — Duff Opera Com: 


—— Opera Houſe — The Merry Mo: 

nar 

Eolumbdia Theater — Die Liliputaner. 
ooleys — Roſina Vokes. 
aymarket — Evans und Hoey. 
cademy of Muſie — „After 20 Years“. 

ref Clark Str. Theater — „The Fugis 
ive*, 

Bee; Sam’! of Bofen”. 
Alhambra — „Hands Acroß the Sea.“ 

—— — „a dark Secret”. 
titerion — "Rouife Dempiey. 

BVeoples — „The Limited Mail“, 


Do ift W. F. Matthias? 


Eine Frau Matthias in William3: 
port, Ind., erfuchte die hiefige Polizei- 
‚behörde, Nahforihungen nach dem Per: 

' bleib ihres Gatten, des darmers 2 W. F. 
Natthias anzuftellen, der Mitte Dezem- 
| ber eine Schafheerde zum Verkaufe nad) 
: den hiefigen Stodyards brachte ud feit: 
ı dem nicht wieder nach Hauſe zurückge— 
: ehrt iſt. E83 würde polizeilich fejtge- 
| ftellt,. daß Matthias bie : Schafe am 17. 
Dezember der hiefigen Firma Gregory, 
Eooley & Eo. für 8839.94 verkaufte 
| und die Nacht zum 18. Dezember im 
| Tranfit-Haufe logirte. Von da ab fehlt 
jede Spur von dem Berfhmwundenen. 
* Friedensrigter Going, der von dem 
itercollegium zu feinem eigenen Nach): 
folger vorgejchlagen wurde, wird, wie 
' gerüiätweife verlautet,. fein Amt nicht 
wieder antreten, da er die Sielle eines 
ilfs-Staatsanwalt3 vorzieht. 


Scheidungsklagen. 


‘ 
i 
i 


Folgende Scheidungsflagen wurden 
gejtern eingereicht: Lirzie gegen William 
: Marfhall, wegen Ehebruchs; Rohr gegen 
Emma Eoofe, wegen Berlafjens; Win: 
fried gegen Charity Stevenjon, wegen 
Ehebruchs; Klara gegen Yojeph N. 
. Köhler, wegen ee und Ber: 
| lafjens; Mary W, gegen Jojeph 2. Ken: 
drih, wegen Graufamfeit; Nadel D. 
gegen Louis E. Reinhardt, wegen Grau: 
famfeit; George gegen Mary Meyer, 
wegen Berlafiens. 
Volgende Defrete wurden bewilligt: 
: Margaretha von Michael Sazievsti, 
‚ wegen Verlafjens; Maude T. von Kohn 
: Bettibone, wegen Graujamkeit; Robert 
von Eliza Kirkwood, wegen Graujanı- 
feit und —— 


geir ‚atyörkicenzen, 


Die folgenden Heirath3=Ficenzen wurben in 
ber Office des Coumty-Clerts ausgeftellt: 


Charles Bajol, 3 Nellie Tegtmeyer. 
Dennis B, Dubridge, Mattie E. Der. 
Heye Ade, Annie M. Adler. 
Dernhard R. Bogen, Mary MeBoen. 
M. Klubal, Feopoldine Knar. 
Hermann W. Steindah, Minnie Mugge. 
August Reimers, Katie Rolf. 
Gujtav Arndt, Caroline Krufe, 
Sojeph Siewert, Rojalia Koellner. 
Charles Horn, Minnie Weitfal. 
Mm. A. E. Koh, Frances Bubrfeind,. 
William Schmid, Alice Kreighton. 

red W. Holtz, Derthe Fritſcher. 

. Sancelman, Dora Herzog. 

Ifred M. Micheli en, Noje Elias, 
Undy Brunner, Mary Moſar. 
Samuel Koller, Mary Heymann. 
Louis Benz, Thereja Walde. 

Edward Writer, Annie Schulz. 

oh W. Arnold, May Snypder. 

lexander Halverfon, Lillie Uhe. 

John Legat, Mary Kuceſa. 

Dtto Scyewe, Minnie Heliberg. 

R. Otto Bonper, Jrma Widert. 

Lambert Tolsma, Xena De Bos. 
— — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
George B. Ups, fünf dreiſt. Backſtein-Flats 
und Keller, 4715—4713 Evans Ave., 835,000 ; 
Edward Wattins, zweit. Holz: Flats, 98. 
Str. und Emwing Ave., 82000; %. Proholm, 
einjt. Holzhaus und Bafement, 17463 Houjton 
Ave., 81400; A. E. Sering, einft. Baditein- 
Anbau, 4561 Safe Ave., 81600 ; M. Nieman, 
ein. Holz: Anbau, 475 Seminary Ave., 
81000 ; Frant Meste, zweiſt. Holz: Flats, 934 
Wolman Str., 82000 ; Sohn Forgtejh, 
w eift. Holz- Fials und Laden 5017 Aſhland 
de., 83200; A. Roſinski, zmeift. Holz: Flatz, 
5200° Biihop Str., 81800; WA. Hoffman, 
zweill. Holz: Wohnhaus und Laden, 63. und 
Eberholdt Str., 81000; X. Feftault, zwei 
weil. Holz- Flats, 74. und Peoria GStr., 
2200; D. &. Gates, zwei einft. Holz shäufer, 
6519 und 6523 Emerald Ave., 1600; Sohn 
— zweilt. Baditein- Hinter Anbau, 814 
Iport ©tr., 1200; Edward Riley, einft, 
olzhaus, 88. Str. und St. Louis Ave., 
1000; ©. $. Gavitt, zwei dreift. Baditein: 
lat3, "Saden nnd Bajeınent, 1408 und 1410 
tabilon ©Str., 811,000; Frau Emma €, 
Ehriftianfen, zweijt. Baditein = Klats und 
Diiement, 810 Rodwell Str., 82500; 9. 
BVenning, zweiit. Baditein-lats, 785 Dune 
boldt Btr., 81800; W. Fendt, breiit. Bad 
499 3. Yaulina 
Etr., 86000; E. Gederther, breiji. Bazitein: 
fat3 und Bafement, 274 Rumjey Str., 
2500 ; Grnejt Miller, einit. Baditein Haus, 
47 Rihmond Str., $1000;5 M. Sullivan, 
jerit, Badſtein⸗ Hinter Anbau md Baie- 
nt, 95 Daf Str., 82000; $. 3. Deiwves, 
iſt. Backſtein— Flats gaben und Keller, 
ort und Fuller Str. 82500; Frau Gathe: 
Healey, einit. Baditein = Haus, 506 
81200. 


a — ⸗ 


— martuericht. 
Chicago, 5. März, 1891. 
Dieje Preife gelten wur für dein Groshandel, 
Gemüſe. 

Salat 81. 4081.50 per Kiſte. 

Kartoffeln —— 8192 per Buſhel. 

Sußhe Kartoffeln 83 88. do per Barrel. 

Lima⸗-Bohnen 30: per Quart, 

Rothe Beten 82 pei Barrel, 

Weiße Rüben 8i—1.50 per Barrel, 
wiebeln $3.50—4.00. 
Sinbeimifcger Sellerie 20-—830c per T 

Kohl 86—7 per Hundert. 

Butter. 

Beſte Rahmbutter 31—83c per Pfund; ge: 

zingere Sorten variirend von 18—28c. 

Butterine 12—16c per Pfund. 

Küje. 

Vol:-Rahm>Käje, Cheddar 104—104c per 

Bu; ; feinere Sorten 10—12e per Pfund, 


ie 


Dizd. 


| + Mbgerahmter Käje 3—dc per Pfund, 


J — 


Schweizer Käle Nah pe Pfund, 


F As oääpiel en per an; beſſere Sor⸗ 
21 per Barrel. 
Fleiſſch. 
Kalbfleiſch 7 Be per aus, 


Vi 
ı Mallard:Enten 83, or per Dizd. 
5— 81.50 1. 75 per Dizd. 
— 85c—81.00 
Derupiens Geflügel. 
Be 10-—11c per Pfund. 


en 11—18c; Truthühmer 11—14e per 
’ Gänfe 7-9 nn Ze 


Neuer Ben 
Ic Ro. 3, 0— 


| Hauje Herr 


| 58 Millionen Dollars. 





die —E — — —— 


Die einſt meltberühmte Allſop 1 
Brauerei. in. England befindet Hi 
Schwulitãäten. Als der „Craze“ über 
die Engländer kam, durch Ankauf von 
Brauerei⸗ und anderen Induſtrie⸗Aktien 
pielend raſch reich zu werden, ing auch 
iene altrenommitte Bierfabri in den 
Bejig einer jogenannten ‚Compagnie 
über. Uber gleichzeitig ging es auch 
mit den Bierverfäufen dermaken zurüd, 
daß fi) die Spekulanten jett gewaltig 
Hinter den Ohren fragen. Ein enzlis 
ihes Finanzblatt erflärt, daß wenig 
Ausficht vorhanden fei, daß die Gejell- 
Ihaft aus dem verdienten Gelds einen 
auch nur einigermaßen genügenden Re 
jervefonds jchaffen fönne, um die unge- 
heure Summe von #8,480,000 zu derfen, 
welche man für den jog. guten Willen 
der Aliopy’ichen Brauerei bezahlt Hat. 

E3 ift über dieje Syndifats: Spelula- 
Honen der Engländer fo viel gejchrieben 
worden, daß Jeder mit den Transaktio⸗ 
nen vertraut jein wird. - Weniger be 
fannt dürfte jedoch jein, daß ungeheuer 
viel Heine Leute in England ihre ſauer 
verdienten Sparpfennige in den Syndi⸗ 
kat⸗Aktien in der Erwartung eines ſtar⸗ 
len Zinserträgniſſes angelegt haben. 
Man erſieht dies am beſten aus der 
ſehr erheblichen Verminderung der 
Sparkaſſene nlagen in England. Daß 
man im letzten Jahre hierzulande wenig 
mehr gehört hat von Brauerei kaufluſti⸗ 
gen Engländern, iſt weniger darauf zu⸗ 
rückzuführen, daß die Syndikate hier in 
Amerika mit den Brauereikäufen ſchlechte 
Geſchäfte gemacht haben — obſchon auch 
das mehrfach eingetreten ift —, jondern 
3 fommt daher, weil in England fein 
Rapital für induftrielle Syndifatzuns 
ternehmungen mehr aufzutreiben iſt. 

Es ſollen ganz ungeheure Summen in 
derartigen verfehlten Speculationen ein— 
gebüßt worden ſein. 


Wie man Gifenbapntönig wir», 


Cenator Stanford von Californien 
berjuchte fürzlich im Congreß eine For- 
berung von drei Millionen Dollars 
burchzubringen, welche „feine“ Central» 
Bacifichahn gegen die Bundesregierung 
geltend madıt. Da erhob fich aber im 
Dalzell von Benniylvanien, 
den man allgemein al3 jpeciellen Ver: 
treter der Benniylvania-Eijenbahn ans 
fieht und gab folgende Schilderung zum 
Beiten: Die Koften der Erbauung der 
Gentraf-Kacific-Bahn betrugen genaf 
Vier Männer, 
Stanford, Huntington, Hopfind und 
Eroder bildeten die Compagn’" &leich- 
zeitig aber gründeten dieje vier Spefu- 
lanten noch eine andere Gejellichaft,; 
weiche ſich Eonftruction » Compagnie 


| nannte, 


Die erite Geielichaft ichlog num einen 
Eontraft mit der zweiten Gejellichaft 
zum Bau der Bahn ab — alſo that— 
jächlich machten Stanford, Huntington, 
Hopkins und Eroder emen Contraft: 
mit fich jelbft — und dieje neue Cons 
ftruction Eo. Tieß fich von der Gentral, 


| Baecific Compagnie 100 Millionen Dol« 


Yar3 auszahlen für Arbeit, welche nur. 
55 Millionen Dollar gefoftet bat. 


| Nun aber Haben die vier „Rönige* jene 


58 Millionen nit etwa felbft geliefert, 
fondern der Liberale Onfel Sam hat e3 
gethan durch Landichenfungen und durch 
die berühmte zweite Hnoothel. Nach 
Dalzel3 Angaben bejigen die vier 
„Imarten“ Serle jebt Uctien der Bahn 
im Werthe von 120 Millionen Dollars, 
wofür fie angeblich feinen rothen Heller‘ 
bezahlt haben! Dagegen zomen fie be- 
reit3 34 Millionen Dollard Dividen- 
den aus dem jchönen Unternehmen her 
aus, 





gpenräsnin: Blumen und Blumenftüde ges 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabaih Ave. und Monroe Str. i61j6 


Todes: Attjeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Sohn und unfer Bruder Anion meti: 
ser im Alter von 31 Yahren, 1 Monat und 5 Tagen 
am 5. März geftorben ift.. Die Beerdigung findet am 
—— den 8. März vom Trauerhauſe, Bo6 Emerald 
Ave, Ühr Nachmittags aus nad Safood Triebhof 
ftatt. im stille Theilnahme bitten die tief betrübten 
Dinterbliebenen, 

Barbara Buettner, Mutter, 
Bil, Dan und Henry, Brüder, 6 
Frau Maggie —Ek Schwägerin. 


Zodesıinzeige: 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere einzige Tochter Annie Sahne im 
Alter von 15 Kahren, 1Monat und 16 Tagen nad 
ſchweren langen Leiden janft im Herrn entichlafen tit. 
Die Beerdigung findet jtatt am —8 den 8. März, 
Mittags 1214 Uhr, vom Tranerhaufe, No. 933 W. 21, 
Etr. Die, trauernden Dinterbliebenen 
frja? — Hahne nebft Familie, 


Todcs-Ainzeige. 


Allen Fremden und Bekannten die epmerzliche Nadhe 
tigt, dag unjer innigit qeliebtes Töchtergen Mary, 
a langem, jchwerem Leiden im Alter von nahe 6 

Yahren geiterıt Abend 1412 Uhr fanft entichlafen tft. 
Die 2 Beerdigung findet amt Sonntag, den 8 März, 
Morgend 11 Uhr vom Iranerhaufe, 300 Wafhburne 
Ade., aus nah Waldheim ftatt. 

Julius SHeidede uud Frau, Eltern, 
6 nebjt Willie, Bruder, und Großmutter. 


Zodesanzeige. 


Sreunben und Betannten die traurige Nachricht, daf 
meine liebe Frau Wiaria im Alter von 36 Jahren, hente 


- den 6. März fanft entichlafen ft. Die Beerdigung fin⸗ 


I am Sonntag Mittag 12% Uhr, vom Trauerhauie, 
69 ©. Union Str., aus, nah Waldheim ftatt. Um 
ftileTyeilnahme bitten die tief betrübten Hinterbliebenen 


Claus Eingelman, Gotte, nebft Kindern, 
Sand und Dorothea Beterd, Eltern. 


Todes: Anzeige, ü 
Freunden ınd Bekannten die traurige Nahriht, daB 


meine Frau 
Auguſta Dettmer 

am 5. Mürz nach kurzem Leiden im Alter vou 88 Jah⸗ 
ren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
tag. den 8. d. M.. 10 ihr Pormittags, vom Trauer 
haufe, 236 Augufta Str., auß nad) Goncordiasfyriedhof 
Hat. Die tiefbetrübten Binterbliedenen. fria® 

Win. Detimer, Gatte, nebft Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


pr unden nıd Bekannten die traurige Nachricht, 
* meine geliebte Gattin, geb. zig, dm Freitag. den 
6. März, im Alter von 41 Jahren, 3 Monaten md 23 
Tagen felig im —— ent dlafen iſt. Die Beerdigung 
findet Sonntag. beit 8. Blärz. 12 Hbr 36 Minuten Dom 
—— o W. North Ave aus nach Concordia. 
—— of ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten die tief- 
etrübten Hinterbliebenen. fria9 
ermann M ſchte, Satte. 
— * ie, Alfred und Paul, Kinder. 


Bee — ——— für Bürgermeiiter! 
ro afſenverſammlun 

Zuruballe, Ede Dive! Str. nad SEAReh Sr een 
faq Abend, 7. Wärz. on. Sarter H. Harrifon und 
andere Rebner werden ſprechen. Yürger, tommt und 
hört Shicagos nädhften Bürgermeifter. fria6 


MASSEN - 
— 


| 


O5SMOPOLITAN 


CHARTEREDO 


ISPENSARY 


Ecke Wabash Ave. und Madison Str. 


Ein ärztliches und winıbärztlidhes 
Saffitut für die Heilung 
aller Kraulheiten. 


Stab bedeutender Aerzte. 
Private Conjultationszimmer. 
Sämmtlihe Medizinen geliefert. 
mäßige —— 


Habt Ihr irgeud eine 
Krankheit? 


Der Stab der Aerzte, jeber ein Spezialift in 
feinem Nad), behandelt mit großem Erfolg: 


Kheumatismus, Dyspepfie, 
Catarrh, Krämpfe, 
Bandwurm, Hämorr \oiden, 
Krebs, Schwindſucht, 
Geſchwüre, Nieren⸗ oder 
Flechten, Leberleiden, 
Beulen, Schwächen 


und alle anderen acuten, ronijchen und ner: 
vöjen Krankheiten. 


Alle neuefteu Hilfsmittel für die Behand: 
fung hronifcher und eingemurzelter Krank: 
beiten. Siıere Heilung mweibli: 
cher Schwäche. Leſet die hunderte von 
vorliegenden Zeugniſſeu. 


Die Cosſsmopolitan Dispenfary ift ein medizi⸗ 
niſches und wundärztliches Inſtitut. gegrundet mit 
einem completen Stab erfahrener und hervorragen⸗ 
der Spezialiiten, zur Heilung aller Krankheiten und 
Körperfehler; wie bie großen Hojpitale Berlins und 
London? unterhalten fie ein ungeheure Privat» 
Laboratorium unter derAufficht eines erfahrenen 
Ghemiters. Alle neueiten willenichaftlicden Hilfs- 
mittel für die Heilung &hronifher und eingemwurzelter 
Krankheiten. Alle Leider privater Natur, „Nerders 
Ihmwäde*, Mangel an Jugendfraft bei Männern, bie 
Folgen von Ausſchweifungen, Ueberarbeiten oder un⸗ 
regelmäßigen Leben werden pofitiv geheilt. Die 
Preie find fehr niedrig, und Confultation und Uns 
terfuhhung frei für diejenigen, die fi behandeln laj- 
fen. Mediziner angefertigt. 


OSMOPOLITAN 


CHARTEREDO 


«DIISPENSARY 


Ede Wabajh Avenue und Madifon Straße. 
Offen von 9 Uhr Morgens bi8 9 Uhr Abends, 
Sonntag von 9.30 Diorgens bi 4 Uhr Nam. 

Auswärtige Patienten werden brieflih mit unfehls 
barcm Erfolge behanbelt; ein Beſuch erwünſcht, 
doch nicht nothwendig. Medizinen werden fidher und 
ohne Aufſehen azu erregen, nach allen Theilen des Lan⸗ 
des verſaudt. Schreibt um Proſpekte oder Symptome⸗ 

Formulare zum Ausfüllen, und wir werden einen 

Brief, der Cure Krankheit vollſtändig erklärt, ſowie 

Stath ertheilt. frei zurücdichiden. 1 


Deutſche Zimmerleute, aufgepaßt! 


droße Maſenderſammſung, 


Battery D BatteryD, 
Sonntag, 8. März, 2 Uhr ge 


Robert Lindblom, E. ©. Darrom, F. offmann 
Sr. und andere prominente Bürger 24 prechen. 

Deutſche Zimmerleute heraus! Sonntag, den 8. 
März. Battery D. dfrſao 


Große Maffen: Berfammlung 
Der Deutfchen Garpenters 

in &eot3 Salle, 505 Lincoln Ape.. Bate View, am 

Samftag, den 7. Bräry, 8 Uhr Abend. dfrfa0 

Gute Deusfhe Redner toerden Anfpraden halten. 


Hroße Malen : Verfammlung 
— der — 
Spzialiftiihen Arbeiter-Partei 
in der Aurora Turnhalle, Milmautee Ave. und 
Huron Str., am Sonntag, Den 8. März, Nad: 
mittags 234 Uhr. — Zagedorbnung: „ndoifirung der 
fozialiftiihen Bandtdaten für die Frübjahröwahl“. 


Medner in beutiher, englifher und ſtandinaviſcher 
Eprade. frja2 


Der 16. Ward Republican Club 
— biült am — 
Freitag Abend, den 6. März 1891, 
nde Tidelia Halle, 
636 Milwaufee Ave. 
sine Verfammlung ab, 


Geo. E. Kante, RPräf., 
E. Thoen, Setr. 


Motto: Wer niet fann Spaß verjteh’n, 


Soil nit unter die Narren geh’ n. 


Grosser Maskenball 


— des — 


Schlesw.:Holfl. Sängerbundes 


— am — 
Samſtag, den 7. März 1800, 
— in — 
Yondorfis Salle, Rorth Ave. u. Halfted Str. 


Zur Aufführung gelangt: 
1. Da8 großartige Pußbüdeldrama: „Die Varbiers 
ftube von Hannes Pottfarken ut Swieuhufen. F 


2. Die berühmte Weltorgel mit den automatiſchen 
Zwergen, von Chriſchan Piependeckel. 


8. Die Madier’sche Kapelle von St. Pauli ujw.,ufw. 


Tieet3 im Doraud @ Perjon 
An der Kajje 


Dreis-Hlaskenball 


—— 3 —— 


Aurora Turnverein 
Sonnabend, den T. Mär; 1891, 
verbunden mit großartigen [21,28f6m33 
Bühnen - Aufführungen. 
Preiſe für die drei beften Herven- und Damen « Masten. 
Eintritt 50 Et3. Binjang 8 Uhr. 


Großer Masten » Ball 
und Narren Welt⸗Ausſtellung veranitaltet don 
Arminia Loge, No. 459, D. O. H., 
und Harngari-Männerdor, 
am Samitag, den 7. März 1801, 
mVORW ZERTSTURNHALLE, ®. 12.6tr. 
Grokartige Bühnen-Ueberrajgungen! Eintritt bs 


Saal 56€, Gallerie Tdc. Masten-Anzüge 
Abendö in der Halie zu haben. var 


Großer WHaskenball 


beranftaltet von der 


Eolumbia Zoge 669 


K. and L. ofH., 


am Samftag, den 7. Mürz 1891, 
&örbers Salle, Blue Island Ave. u. Hinman Ste. 
Eintritt zum Scale 50. Gallerie 25e. Afcınz 


Sahnen-Weihe 
verbunden mt SB AI,T, 


abgehalten vom 
ameten SEHTERERNER 


— 3 1891, in Aro 
Despia — Braut rn 
A A mal? 


de. 
50c. mir 


BE der Knicerbodier, 


ee tine 


Berint aber den en 


— der — 


ERSTEN NATIONAL - BANK, 


. von Chicago, 
beim Befhäftsfhluß, 26. febr. ’91. 


Vermög en. 


——— und Disconto 
Bant-Gebäube. 
Ber. Staaten Bonds, —— — 
Andere Bonds. 

Baar-Hülfämittel — 
Sag von Banfen (Bt- 


lide Exchange) $5,020,095.56 
Eheds für Clearing Houfe .. l = 610.64 
Baar an Hand 3,980.51 , 
Fällig vom_ Ber. 
Schatzneiſter. ........... 


‚an au 


8. 700.00 
1,175,287.26 


Zufammen. 


Einbe 

Meberihuß 
Unvertheilte Brofite 
Unbezahlte Dividenden 
Depofiten 


Zufammen. ........... ae ee $32,053,292.74 


Etaat Zllinoid, Coof County, es.: 

IH, H.R. Symonds, Kaifirer: der obengenannten 
Baut, beſchwöre feierlich, daß obiger — nach mei⸗ 
nem beſten Wifſen und Glauben richtig iſt 
N: Eymonds, Kaſſirer. 


ger ya und beijhworen vor mir heute, den 4. 
März 189 Holmes 


EEE Geffentlüger Notar. 
r igkeit: 

” *— Samuel M. anterion, 
&yman I. Gage, 

SH. 9. Vorter, 


Direktoren. 


$250,000 


gu verleihen in beliebig nr, Beträgen auf bebaus 
Is Grundeigentum zu niedrigen Zinſen. 


RUBENS & MOTT, 


Advokaten, #0 163 Randolph Str. 
6m310t6 


Deutfches Chenter. 
THE COLUMBIA. 


Monroe Str. nahe Dearborn. 


Heute und jeden folgenden Abend: 
Gaftipiel der — —* Zwergſchauſpielge · 
Die 


Liliputaner. 


(Direktion Gebrüder Rofenfeld.) 


eine deutiche Beiellihait in 


Der gröhte Grfolg, den je eine i 
al in New York, 50 Mai in 


Amerika erzielt hat. 150 
Phuadelphia. 


Der Zuuherlehrling. 


Große Ausſtattungs⸗Feerie in 4Alten und ↄ Bildern 
von Robert Breitenbach; Muſik von Carl Joſeph. 
Neue Eojtüme und Dekorationen. 


Zwei grohe Ballets! 
Somzeitdreigen der Automaten. 
DaB HKeih Der Spiele! 
BVıeife der Pläge: 25e, 50c, 75e, $1 und 81.50, 


Matinees Mittwoch und Samitag. 


Site Fönnen at Tage im DBoraus 
belegt werden, 


=—— Aurora Turnhalle. 
’s Lorle oder Dorf und Stadt. 
— Müller's halle — 
Der Raub der Sabinerinnen.“ — Geſangs⸗Einlagen. 


Erſter großer dau 


arrangirt von Angeſtellten der 


American Brewing Company, 


unter Ditwirfung de8 beliebten Geiangd- und Ehas 
rafter-Komilerd Ainderl Galler, 


Zamfiag Abend, 7. Wärs, in der 
Nord-West -Turn-RHalis, 
Ede Eiybourn und Southport Ave. 


Tidetd 50 Cents. 
Damen in Herrendegleitung frei. 


Seine Anzeigen. 


1 1 Cent das Wort ie: für alle e Simselaen 


sınter Diefer Nubrif. 


DBerlangt: Männer uud Attaben. 


Berlangt: Ein guter — — Stetige * 
beit, guter Bohn. 55 Blue Zsland 


Güter Brodbäder und ein erjte Hand 
Gafcbäcder 554 &. Wejtern Ave. 5 


Perlaugt: Ein Schneider auf alte und neue — 
101 Center Str. 


Ein tüchtiger Schmied. 


Verlangt: 





Derlangt: 895 N. Weitern 
Ade. 5 


Gute Agenten gegen Gt ober Come 


Derlangt: 
BR RUE 


miffion. Nadzufragen: Golumbta, 
Str., Room 48. 


Verlangt: Ein junger Mann von 15—17 Jahren, 
um im Saloon zu helfen. 195 N. Halfted Str. 5 


Verlangt: Füchtige Agenten für Feuerderſicherung. 
Höchſte Commiliten, liberale Bedingungen. Dtadan- 
fragen 8-9 Udr Morgens. Rofe, 124 ag i 

riamo? 


Berlangt: Mehrere art Handftuhl-Weber im Bos 
famenterie-Gejhäfte. €. %. Daun, 222—228 * 
tja 


Berlangt: Ein Schuhmader. Wrbeit dag ganze 


Jahr. 545 Eliton Ave. 


Ein Mann, um Shopröde abzubügeln. 
272 Rumjey Str. oder 507 9. Pauliıta. 5 


Verlangt: 1 erfte Be Gatebäder Ein m 
fpreche vor 287 W. Dieifion Str. 


Verlangt: Ein guser, ftetiger Junge in Gafe-Bäde 
rei. Einer, ber een it, wirb vorgez0s 
gen. 1813. Dipiflon Str. 5 


BVerlangt: Anftändige Männer, num Baılotten auf 
leichte Adsahlung au verfaufen, qute Rommilflon. 225 
—— Eir. Zimmer 620, von 3 bis 10 Uhr * 
gen 


ur: Ein Bügler an Weiten. 233 —— 


2 Skumfon 


Verlangt: Erfahrene Bauvereind-Agenten. Große 
Gommilfion. Krank Gieveland, Zunmer 16, 182 
Dearborn Str. 19ın36 


Berlangt: et, zum Verkauf von Lotten in ben 
neien Stodyard Zollefton, Jud. Berry r 
Sinmer 35, Waſhington Str. 


— Ein guter Tabat ⸗Stripper. * 
North U 


Verlangt: 
N, Peoria Str. 


doirs DD. 
Ein Junge zum Flaſchenwaſchen. u 


** 
teren wel. 


— Frauen und Mädchen, 
Läden und Fabriien. 

Derlangt: Te Beute an Damnbloufen. au 

ua an Maſchinen zum Hoſen ⸗ 


un se * das — — 


Monroe 


— 


[GLOBE NATIONAL BANK 


OF OHICAGO. 
(Commenced Business Dec. 22, 1800). 


Statement F\ Feb. 28, '31. 
RESOURCES. : 


pai 
Real estate, furniture and —* 
Cürrent expenses and taxes paid .. 
Due from banks and bankers 
Exchange ' for clearing 
house € 29,526.31 


88,665.00 


uxs, $1,351,58.%0 
LIAB 
Capital stock paid in... A mann 
Lndivided proũts ............... — 
Cireulation ......... Borsonos.e ae hreee 
Deposits........... Sssssassenanuirsnnne _547,035.27 
$1,351,22.%0 
OSCAR D. WETHERELL, President. 
MELVILLE E. STONE, Vice President. 

D. A. MOULTON, Cashier, 


DIRECTORS. 

James L. High, 
Amos Grannis, 

Alson E. Clark, 
Samuel H. Sweet, 
Bernhard A. Eckhart, 
Oscar D. Wetherell. 


Melville E. Stone, 
Gustavus F., Swift, 
William H. Harper, 
Robert L. Henry, 
Godfrey Snydacker, 
Everett W. Brooks, 


Berlangt: Frauen und Mäddyen. 


Saudarbeit. 


Berlangt: Ein gutes deutices oder ſchwedi ge 
Mädchen in einer Heinen Familie. 254 u - hs 
o 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Sausarbeit. Lohn 
$4 die Woche. 123 Webjter Ave. Herndon. fimodi2 


Verlangt: Ein rg für al zn Haußarbeit. 
Kleine Yamilie. 708 Halfte & frfanıo2 


PBerlangt: Ein Fr Mädchen für Leihte Hause 
arbeit. 10se 54. — * —— 


Verlangt: Madchen für Küchenarbeit, teine 
Abend» und Sonntogsanbeit 175 ©. Water, Ede » 
Salle, Reftaurant. 


Verlangt: Gute Mädchen von 14—18 Jahren. 754 
N. Wood Str., Front Yajement. 5 


Verlangt: Mädchen "Ar qewöhnlihe Hausarbeit. 
271 Weiß Str., in Rear, 1. Flor. v 5 


Verlaugt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren, unit der 
se behülflich zu ſein. Nachzufragen: *. a 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie don 2. 3210 Sa Salle Str. 5 


Berlangt: Ein deutiched Mädchen für allgenteine 
Saußarbeit.. 804 Qarrabee Str. fr tiamos 
— — — — — — — — 

Verlan 3 = Mädchen von 15 Jahren bei 2 fin 
dern. 43326. Str. 5 


erlangt: Eine tüdtige Köchin, Lohn 85 per 

7 aud ein Mädchen für zweite Arbeit. Lohn $4 

per Woche. Nachzufragen: Fo. 3343 Wabafh Ave. 5 
500° mipaen, Hausarbeit. 


Derlangt: beit. Befte Fami · 
lien. Frau Price, 427 Oft Divifion Str, 


Amz1m6 
Ein gutes dentjche® Mädchen. 217 Eiy- 
mibofril 


Verlangt: Ein gutes, deutiches Mädchen für Gt 
arbeit. 790%. 12. Str., im Store. ft5 


DVerlangt: Ein "gute3, deutjche? Mädchen, 16—13 
Sahre alt, für allgemeine Hausarbeit, muB enaliih 
fprecden. 48 Evergrien Ave., 2. Flur. Wickers 

0 


Rerlangt: Ein —— — Mädchen für leichte 
HSausarheit. Vorgezogen iſt wen das zu Hauſe 
ichlafen fann. 341 Ordarb Str. dofrſas 


Verlangt: Gute Wäſcherinnen, Sulaffskis u. 
daundry. 529 Racine Ave. 
Zwei Mädchen für Küchenarbeit und bei 
10388 Milwaus 
midoirs 


Berlangt: 
bourn Ave. 


Berlangt: 
Tiſch aufzuwarten für Boardinghaus. 
kee Ave. 


„ Berlangt: Ein guted Mädchen für ——— 647 
Auftin Ave, mal? 


Derlan t: 100 Mädchen für Privat- und Boarding- 
bäufer, Rejtaurants. Stellen vorräthig. Lohn SI— 6. 
Borzufpreigen bei Zrau Peters, 225 Larrabee Sir. 

_mobimibofrs 


Verlangt: — aller Nationalitäten, Frauen 
werden gute Dienftboten betorgt. „Ehe N h 
581 N. Clark Str. Ojimts 





— Gute Köchinnen, Zweite- und Kinder⸗ 
mäd —— — werden gut bedient bei Frau 
Edles, 157. 18. Str. s Tielmil 


DIäge offeı 
Dee, 3559 
l2nobal 


erlangt: Mädchen für Privatfamilten. 
3 bis $5. Pläbe frei. Abends offen. Grau 
Gottage Grove Ade. 





Derlangt ſofort: Kbchinnen von Par Dollass, meite 
Mädchen und Hausarbeit, Kinderınäbchen ımd Yan» 
got e8, bejte Viäke und hoher Lohn, an ber a 

rau Gerion, 2837 Wabaib Abe. wi 


Berlangt: ;— Männer und Frauen. 


Verlang: t: Gin Mann ı oder Madchen für Küdenar- 
beit. 15 Bberts Str., Bajentent. 5 


— Gzerras Snftitut für Sleidermaden, 214 ©. Halfted 
Str. Damen nnd Töten, befommen 
bildung im Zuichneiden, Anpafien, Nähen, Drapiren 
und Anfertigen von Kleidern, Jackets und Kinder⸗ 
avderobe zc. Bejonderen Unterricht für Männer, die 
Ha als Zufchneider (Defigner) ausbilden wollen. 

6mzums 


Stellungen fucen: Männer, 


Seſuch⸗ Ein junger ® Bnicher mit. guten geugniffen 
fucht eınen bejtändigen Plag. Adrefie D. 6 — 


poſt“. 
Ein älterer Mann fuch cht irgend welche Be⸗ 


Sefugt: €i 
Inaftigung. Adreiie Wilhelm Sehrle an 677 Man, 
Ede 19. Str. 


Sein: Ein intelligenter Deutjcher, im Kriege gegen 
Frankreich in Lazareiben und Sanitätskorps thärig, 


tinicht als —— oder Doktorgehilfe B⸗ 


tiaung Näheres Dr. Möller, 179 28. en 


ESEtellungen fuch ent Frauen. 





Geſucht: Eine erfahrene gute Lundhlöhin und eine 
Haus halterin juchen Stellung. 248 28. Chicago Ave., 
hinten recht3. 5 
— ——— ——— — 


— — 


Erfol $: eiche bins perifennenttanfgeiten. 
Bejährige Erfahrung: RDdic, „Binmer 20. 118 
Adams Str., Ede er Bon * bis 4; vn von 
1biß 2, 14ap1j6 

Privat-Heim für Damen, bie ihre Niederiunft er» 
warten. Annahnte von Babies vermittelt. Behattd- 
lung aller SrauenfrankHeiten; ſtreugſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str bws 


Frauenfrankheiten erfoigreich behandelt. Dr. Schrd» 
der, 70 State Str., Zimmer 312, Sprechſtynden von 
2 bis 545 Uhr. Wohnung 27. und Hannover Str. 


850 Belohnung für jeden Fall von Hmitt- 
krankheit, gramulirten Nugenlidern, Ausihlag oder 
Hämorrhoiden, den Gollivers Hermii-Salbe niöht heilt. 
50 die Chhaftel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm7 


Stottern und fonitige Spragiehter heilt gründlich 
Dr. Schwarz Spezialift, 132 Blue JSland Ave. 5mziınd 


Seirasbögerune. 


thögefu nnger Handwerker, mit aquiem 
te — fhaft eines ordentlichen 
Mäddens, 17—18 Jahre alt, zu machen. mem F 
57 „Abendpoft“. vjas 


Perföntidhes. 
jermit Allen zur Kenntmipnehne, daß meine Frau 
Bertha mich verlaften, und ich für ihre Schulden vom 


heutigen Tage ab nit haitbar bit. iihelm 5. 
—* 332 Sarrabee Etr. 8 


— ieranderd #8 deutiche SeheimpolizeisAgentur, 1831 W. 
aan on Str., Zimmer 2, bringt irgend etwas in 
Grichrung auf — Wege. Seder, der in irgend 
weiße Unannchmlichtetten nermoictelt ift, möge bor« 
fprechen. Geissliher Rath frei, 6 


Mona hlungen. Eine vollſtändige Auswahl 
bon Fransdorimn Wagen, Starıen, > tel-Pieches 


gigire Fr aratıren. abrik Place und 
De. 
EI cu il. 


venlager: 2308-2318 State &t 
En e 
ei — 

@ 


Knien 





ek Dem 


— — 


ründliche Auds 


Jahre im Gebrauch. So gut wie neu. 


— — en 
diefelde 


" Grundeigentpum und gänfers 


uderfaufen; 


' Sechs Zimmer in jedem Flat; Bad und aße mober 
nen Verbeferungen. 


Preia 44700. 
Slleine Baaramzahlung Reft monattid. 


on sie Häufer find nicht fehle f&leudermäßig gas fon. 
dauerhaft und maffiv und draudden die gemaneftu 
Unteugung nicht zu jcheuen. 
Zöfeliw Mead &C ve, 1498a Kalle Sir, 


$150 vots. 8150 8150 9150 8150 


In den Neuen Stod Yarbs. 


eichte Termi 
Jeder wird wis, * diejes Jahr Dice Botten kauft. 


Ste müjfen unbedingt Reigen. 
Sie haben manche Gelegenheit verjäumt, Geld zu der 
ienen. 
Berjäumen Sie biejenidtl 
1675,53 
Berry Ruffell, Zimmer 55, 162 Wajbington Str. 


Acres und halbe Acred. Sprecht vor wegen Aus- 
tunft über unfere neue Acre Subdivifion in CThicago 
Rawır. Wir nehmen Eud hinaus an jedem Woden- 
tage um 10:35 oder 12 Uhr Mittag? und Sonntags um 
1:15 Nadınittagd. Wir verkaufen Ucres und halbe 
Acres auf neunjtörig 30h lungsfrift und zu ungefähr 
ar älfte deö Preifed der angrenzenden Ländereien. 

.Hyman jr. & Go, Zimmer 1: 184 388 
elws 


3: vdertaufen: 


Bottenan Milwaukee, Saltıstonun 
Saltfornia Avss 
28felmts 


Greenebaum Sons, ıı 116 u. 118 2a Galle Str. 


Zu Faufen gefuht: Eine yarın in Wisconfin von 80 
Ader. Modreife Krüger, 4156 Laflin Str., m. 
ofrja 


u verfaufen: Haus und Lot für zwei Familien i in 
guter Nahbarichait, nahe deutichen Kirchen und Schus 
ien, — au Zeit bei Wim. Ohlendorf, 262 W. Huron 
Str. mibdöfrja5 


Zu verkaufen: 160 Acred Farmland in uabes 
Eo., Süb- Dafota. $200 baar, Reit nah Beli 
Adrefie: 5 . 42, „Abendpoft“. 114109 


Zu verkaufen: Zweiſtockiges Brickhaus mit Store 
Mreis 84500. Zu erfragen beim Gigenthämer, 1111 
Wellin gton Str, 2afe-Tmz8 





Zu verfaufen: Ein Haud und ame Lotten, zufams 
men oder jeparat. Nachzufragen 44 Emma Str, 
oben. molwo 


Zu verkaufen: Dilig; ſchoͤne 43immer⸗·Cottages an 
Siheeln Etr., zwiidhen 44. nid 45. Str. 850 bis $19U 
bear; 810 monatlich). T. W. Boäte Eigenthämer, 
2059 Emerald Ale. imz1i10 


Gefhäftsgelegenbeiten. 





Zu verkaufen: Ein guter Candy-⸗ Gigarten- und 
Notion-Store, Preidwer:d. HTEN. Wells Str. fefmd6 


Zu verfaufen: Billig! Ein jeit 20 Jahren etablirter 
Saloon und Boardingbaus mit Fırtured an eier Ges 
va ta ſtraze in einem Fabrik· Bezirk; billige Reute und 
lange Legſe. Der Eigenthümer iſt geſtorben. Adreſſe 
D. 46, „Abendpoſt.“ fri6 


Zu verfaufen: Ein Varbiergefhäft mit 3 Stühlen, 
gutes Geihäft, „beite Tage, Eigenthüner geht aus ber 
Stadt. 528. Halfted Str. fef faınos 


Gutgehende Bäderei mit Pferd und 
Nachzufragen: 500 MB. 1%, 
frſas 


Zu verkaufen: Billig. Ech⸗Grocery, verbunden mit 
Meatmarket, in beitem Gange, 1 Pierd, 2 bededte Aa» 
gen, vollftändiger Stod. 479 Loomis Str. frjas 








—— 
Zu verfaufen: 
u auf der rg 





Zu verkaufen: Eine 45 Sannen Mildreonte. 
Nahzufragen bei. Coß, Gde 26. und er > 
tia5 


Zu verkaufen: Saloon, Kodging- und Boatbinge 
Haus, billig, wenn glei) genommen. 298 Kinzie Str., 
an Rufh Str.-Brüde. famos 

Zu verkaufen: Em gitgehende® Barbiergeihäft. 
3 Stühle Kranfheits halber billig zu verkaufen. 288 
Dayton Str., hinten. ftja7 


Zu verkaufen. Eine gutgehende Reitauration. Bil 
lig. Zu erfragen: H. Eratet, 441 Milmwanfee Ave, 
frjamtodis 


Zu verfaufen: Ein Delitateffenftore. Billig, 329 
Rarrabee Str. frfamo5 


uverfaufen: Billig. — und Saloon. —* 
Zmalio6 


anfragen: 292 ©. Clark Str. 

Zu verkaufen: Ein Milhaeicyäft mit 7 Milpfühen, 
Unftände halber jehr billig. 733 Bloomingdale 
Road. dofrſas 


Zu verkaufen: @d-Grocery und Saloon mit Board» 
inghaus, in auter © — krankheitshalber. — 
fragen 115 Eiybourn 5mliv9 


Zu verfaufen: . Milchgeihäft und Haus, 1 Pferd, 3 
lagen, 10 Kühe, Kohlengefhäft, 20 Hühner. 8 * 
dofrs 


Zu verkaufen: Saloon mit oder ohne Stock und Li— 
cenze bis 1. Mai, wegen Uebernahme eines anderen 
Geſchaftes. Nachzufragen in 218 Weft North * 

all 


Geſqchaftstheiihaber. 





Partnergeſfuch: Suche einen Theilhaber mit geringer 
Kapitaleinlage zur Fabrikation und Verkauf Piweier 
Patentartikel. Suter fiherer Berdienft. Geſchäfts⸗ 
kenntniß nicht umbedingt nöthig, Herten unter 
Paul 718, „Abendpoft“ erbeten. frſamodis 


- Kaufe und Bertaufs- Ang: ebote, 





Su verkauf en: 1: Ein gutes Pferd für 2 Dollars. 1012 
Eiicoln Ave. fri6 


* Butcher⸗ Gintichtung, 2 g > Ihüren für 
Schild und eine Aſchliſte. 
friad 


Zu verkaufen: Ein guted Pferd, fowie guter Wa Pe 
eingerichtet für Bäderwägen; billig. EIN. Nihle 
Ave. — 
87 S. Market Str. 

nridofril 


Zu verkaufen: 
Eisfiften, 21 Fuß langes 
392 Cleveland Ave. 





Bu verfau fen: Dſe fen und Bett. 
me egen Ahreiie rad Deutihland verkaufe ich meine 
fünmilihen Möbeln init Betten und Zivet Oefen. Brei 
Alles unterm 
halden reis. Am liehften Alles zuſammen. W. Becker. 
112 CUybourn Ave. bimibotr? 


ae Sorten Nipmafhinen garantirt für fünf Jahre: Jahre; 
Preis von $lu bis 325. 246 ©. Halfted Str., Gontenes 
nier & Sperbel. 15bee1j6 

Zu verkaufen: Billig, Saloon» und. Radeneinrid» 
tungen, Gonnterd, Spiegel. Cisbored, Wallcafes, 
Shelfings, Srocery Bine, Show Kafed und Ziice, 
Dorſch Vros. 116 und 122 €. Chicago Ave. Wunlis 


ẽcht deunche Filzſchuhe und Bantoffel jeder Größe 
fabrizirt und Hält vorräthig N. —— 226 
Einbourt ve. 21fesroe 


Zimmer und Board. 


Wohnungen, 


Freundlich möblirtes £ immer mit 
erven. 220 
5 





Bu dermiethe: 1: 
Benugung des Warlors für 1 oder 2 
Aberdeen Etr., 3. iHlaur. 

Bargainz: Feiner Heizofen 86, Ihöne vouunge 83 
Folding Bed Sſgönes Rufq Parlorfuit 815, Brüf- 
ſeler Teppich. Muſſen verlauſen. 1060 W. Adams tr. 5 

Zu vermiethen: 6 helle Zinmer, 159 Mohawt vs 

rind 


Bollard wöchentlich. 


Koftgänger, 314 
fanıos 


” Berlangt: 
496 WW). 14. Str, unteit. 


Berlangt: 2 Brardır3 bei einer kinderlofen Fanii- 
lie. 110 Eipdourn Ade. 


irıantos 

gu vermieten " gi t Ihönes Zimmer, S1 per Woche, 

auf Winih mit ‚Raffee. 9% Wisconfin Sftr., ang | 
nahe Lincoln Park. 


Zu vermiethen: Ein Ed-Store, Wohnung und Dale 
ment für irgend eitt Gefhäft. 191 Dayton Str.. @de 
Willow Yedzufragen: 153 North Ade. 6ms105 
* bermiethen: Eine Wohnung von fünf Zimmern. 

7 Kellon Str., Late View. mifrja9 


" Berlamt: Zrei anftändige Männer finden gutes, 
bißiges Eoard. 162 Ylue Jsland Ade. boirja5 


Zır miethen gefucht: Store mit Wohnzimmer, Pal 
fend für Saloon. Adrefie € 44 „Abenbpsft“. bofrias 
Geiuht: Ein ältliher Marn juht warmes Aimmer, 
am Hiebiten b.t alleinftehender Frau oder. Witttos, 
nicht zn weit vom Gentrum der Stabl, Adrefje 4 45 
„Abendpoft“, ofrs 


Zu vermiethen: 
135 Milwaufee Ave, 


Verlangt: Boarderd. ZT2 Noble Str, emz Iwo 


— — — — — — — — — 
tangt: => netter Mann wünjgt Zimmer und 

3* —— erwahlene Kimner find. - Bitte 
gefätig au —38 


— —— 
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Schön moblirte ntztamer, oria 
& dee Hamer. —* 


Ininois Geutral⸗Siſenbahn. 
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Rodforb & TFreebort Erpre 
Bubugue & Rodiord Sinne 
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Sake Shore Route. 


Sale Shore und Wii. Southern, New 
& 383 Rider, Bofton und Alban 
en ab u kommen an tois Di t: 


e_ ge 
% ” Sr ore Depot, 2135* ——— 
—— der Kae ‚Si. : 66 so 
Str. und Depot, 
New York s Rus m — * 3 
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A. and hin Tag« 
Nem vet und Boos € 
Eee ule Limited 


.30 
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* Zäglih. + Sonntags außgenommen. 


Babaih:@iienbahn. 


Züge kommen an imbd verlaffen meh 9 * * 
Etation, Ede Bolt und Dearborn % 
201 Slarf Str. 
St. Louis, Peoria u. Teras Exrpreß. 
KRanfas Eity, Pesria u. Springfie * 
St. Louis di. Ve ſtibuled ni * 
Enfter Bart u. Effer — * 
Worth Accommodation.. * 
Worth Accommpbation 
Morth Accommebation +3 


* Föglih. + Täglich, —— — Sonntags, 


Chicago: & Grand Zrunt:Eifenbahn. 


Depot: Dearbom und Poll Strafe. Zidet-Ö 
103 South Elarf Str., und am Depot. Megen 
ftadt- und Be Babe iBaßgen-Gabip nen wende *8* 
fi) an die Tidet-Officen. ſah — 

Mail und Pacific Expreß 

Limited 2 — 


Tag-Erpreß ä 
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Atlantic und 2, Pacific 
Detroit, Dit. Glemen 
*Züglid. + Sonntag ausgenommen. 


Shicage & Alton:@ifenbahn. 


Grand Union Paffagier-Depot, Canal a 
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zen Veſtibuled * 
an. City & Denver Veſtibuled Lim.” ER WON 
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Joliet 


Monon Koute, 


Depot: Dearborn-Station, Zidet-Office: 73 Glart Ste 
1. Oltober 1890. Abfahrt 
Indianapolis und Cincinnati „The, 
Belvet* 9.308 
und Gincinnati äe 
&tectric“ “EHEN 
Lafayette und Louisville 
Lafayette und Louisville 
Lafahette Accomodation 


* Alle Züge täglich). 
Mihigan Gentral. 
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bany Eijenbahnen. „Die Niagara Fall Route,* 
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Chicago & Northiwertern Giſenbahn. 


Tieret:Öfficed: No. 206-208 Elart Str, Oalley au 
Station und am Depot, Ede mn ah ch ta 
Züge * J. 
Eonncit Pluffs, Omaha, Denver, 1 N 
Lincoln, Siour City und Orten 
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Et. Paul, Minneapolis, Duluth, | 
Eau Glaire ! 

Huron. Aberdeen, Winona, und 
Madiſon und Janesville 


oa 
& 
S 


abs 
28*28 


Hr una 


Mitwanter und Racite..... 


SENDER tr DU Bn ©, 
»Sappmame0ß: 
ERSEHBHZSEEURSELEAZTESENR 


u du Tac Ofhkojh, Neenah, 
Green Bay, Mensminee 
DOfttoih, Necha und Appleton.. 
Warauette und Rafe Superior 
on und Princeton 
Rh land, Hurley, Jronwood, Beſ⸗ 
jemer und Watefleld 
Jamesville, en — du —* 
Lac und Ofhkofh.. 


reeport, Rodford und Elgin.... 


Rodford und Elgin 

Rodford, dia Harvard 

Rodjord, Beloit & Yanesville 

Diron und Sterling *10.15 
gTäglih. "Täglich, Scrintags ausgenommen. KNuR 

Sonntags. +Zäglidh, Samftagd ausgenommen. Flüge 

lich, Montags ausgenommen. 


=. 
Zw a ODE ED 


ET IRA — 


— 

Sa 

= 
NSPRrSmannmn 


.».“% 
- 


— 


— 


2223—28 “oc . 
EETHERSABZTEZSTEELESTRTLTFEHESEE: 


BERUSSERTSTESSTETTEAETEMESTEITTEE 


ae 
»e 4 4% 
- 
.. 
_ 
un 


a 

2: 

ERSSEE 
333853 


Shicags, Milwautee & St. PaulBahn, 


Züge verlafien Union Paffagter-Bahnıdof, Ganal und 
Adams Str. Für vywern * Paul und Minnene 
polis: *5.30N., *1L00N.. 78.00 5 Milwauker: 
18.00 ®., +11.30 %., +3.0 N, * RM, ON, 
*11.00N. Nur Sonntage: 8:30 9. Fr Ontahe und 
Etoug City: *6.00 N., "11.10 N ge: —5 * 
weitere Auslunft, wende man em c. 
207 Clark Str, ober Union abmbof. ‘x 
+ Täglich, auögenommen Sonntags. 


Shicags, Et. Baul & Hatıfas City: @ifendahn. 


Züge verlaffen den Grand Central Batınd)of um 8.08 
N., täglich; 11.40 N, —— Samſtagk. occe 
Nen au ma.o os V. und I 


Atchiſon, Topeka & Santa Fe Moute, 


Zuge gehen ab von Dearborn Station. Ecde Dearborn 
und Polf Str. Zidei-Dffice: 212 1 Str. 
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ind des Kleeres. 


® Aomas von Bilma Rinbhe. 


BR...“ Beura Gebr. 


(18; Fortfeßung.) 

Der Frühlingswind fuhr raufhend 
‚Durch die Bäume, aber die Erde lag nadt 
und grau da, wie die Schneewehen in 
ben Gräbern und Heden. Regen und 
Schnee wechſelten in kurzen Zwifchen- 
räumen. 

Dieandra fa an, einem Yeniter bes 
rechien.: Flügels, ber ande Neuver: 

. wählten eingeriätet war — e3 begann zu 
bümmern. 

Die Zimmer, vier an der Zahl, mwa- 
ren zierlich möblirt, denn Mauriß hatte 
nah jeinem Gejhmat gewählt und 
wußte, wie es fein jollte. Er lag auf 
feinem Sopha und las, während der 
Hauch feiner Cigarre langfam empor- 
ringelte. Ms er nicht mehr jehen 
fonnte, legte er das Bud weg und ver: 
Tank in Träumereien. Nac) kurzer Zeit 
fhon verfündigten lange, regelmäßige 
Athemzüge, dak er eingejchlafen jei. 

Die Zweige der Syringen fchlugen 
bisweilen gegen die Scheiben; es war 
die der einzige Laut, welcher die 
drüdende Stille unterbrad. Ja, ftill 
und öde war’3 in dem Flügel, nie ver: 
nahm man fröhliches Wirthichaften, 
denn für die gefjammte Haushaltung 
wurde im Hauptgebäude gejörgt, dort 
nahmen die Neuvermählten: ihre Mahl: 
zeiten ein wie zuvor. Dleandra ver: 

"fand ja nichts, und e3 wäre auch zu 
‚ umftändlich gewefen, eine Küche mehr 
‚ einzurichten, zumal es durchaus unnöthig 
| war. 

Die Dämmerung und dba3 Schweigen 

laſteten ſchwer auf ihr. 

Sie war blaß und mager geworden 

und ſah müde aus. 

Endlich würde der Lenz kommen! Es 
war ein entſetzlich langer Winter ge— 
weſen! 

Sie hatte ſolchen Ueberfluß an Zeit 
zum Denken, und ihre eigenen Gedanken 

‚ fürdhtete fie mehr als alles Andere. 
; Aber einige Fragen famen immer wieder 
‚ und ließen fich nicht abweijen. 

War dies Alles? War das Liebe? 

‚ War bas die Che? 
Dh, fo unmwifjend und fo unerfahren 
ı in diefelbe einzutreten! 

Wenn fie daran dachte, verbarg fie 
. Geſicht und fehämte fich vor fich fel- 
er 


War dies Leben? War dies die Frei: 
' Beit, die er ihr verjprodhen? War fie 
‚nicht taufend Mal mehr gebunden, an 
: Xeib und Seele gebunden? 

Xeben! das mußte etwas ganz Ande- 

‚xed jein! Lieber wäre fie die Gattin des 
ärmjten Taglöhners gewejen, der für 
fein Brod arbeitet, und wie jtolz hätte 
fie auf einen Mann fein fünnen und 
bürfen, der fich an ihrer Seite müde ge- 
arbeitet hätte! 

Die tiefen Athemzüge dort vom Sopha 
zeizten jie; fie erhob jich und begann im 
Zimmer auf und ab zu fchreiten. 

Warum las er ihr nie mehr vor? 
Barum hatten fie feine gemeinfamen 
Snterefjen und Gedanken? 

War das immer jo? Hatten die El: 
tern in berjelben Weije geliebt? Oh, 
fie hatten gearbeitet — Dies war der 
Rettungsanter. 

Aber was follte fie nur vornehmen, 
fie, die nicht8 gelernt hatte? 

Warum hatte fie nicht dableiben dür- 
fen, wo fie fich zu Haufe fühlte, warum 
nicht für’3 tägliche Brot arbeiten, mit 
Noth und Gefahren Fämpfen und ringen 
Dürfen. 

Sie hatte gelobt, ihn zu lieben! That 
fie e8 denn nit? Sie erjchraf über 
diefe Frage — und dann antwortete fie 
mit ängftlichem Eifer, daß fie es thue, 
fie liebe ihn und fei fo dankbar, fo innig 
dankbar für feine große Liebe, — 

Dann fing ſie an, lange Spazier⸗ 
gänge zu machen, nur um die quälenden 
Gedanken los zu werden, die ihr keine 
Ruhe ließen. Aber wo ſie hinging, 
folgte er ihr nach — er hatte ja das 
Recht dazu — und nach kurzer Zeit blieb 
fie zu Hauſe, ſpielte Whiſt, las Ro— 
mane, ſtickte und promenirte auf dem 
ſteinernen Kreuz wie vor ihrer Verhei⸗ 
rathung. 

Jetzt endlich nahte der Frühling und 
jetzt ſollte es anders werden — ſie durfte 
in die Welt hinaus und deren geträumte 
Herrlichkeit ſchauen. Der Patron hatte 
willig ſeine Zuſtimmung gegeben und 
verſprochen, das Reiſegeld ſolle reichlich 

bemeſſen werden. Wenigſtens ein Jahr 
lang wollten ſie fortbleiben und reiſen, 
wohin die Luſt ſie trieb — nach Eng⸗ 
land, Frankreich und Italien, vielleicht 
auch nach Amerika, denn über’s Welt: 
meer zu fahren, war das Ziel ihrer 
Wünſche. 

Wenn ſie daran dachte, vergaß ſie 
Finſterniß und Schweigen, vergaß ſie 
die ſchwer zu löſenden Fragen und 
glaubte ſchon, das Toſen der Brandung 

u vernehmen und zu ſpüren, wie das 
Fahrzeug vor jhmwellenden Segeln über 
bie enbloje Wafjerwüjte dabinflog. 

Fieberhaft fehnte fie diejen Zeitpunft 
' herbei, zählte jie die Tage und war raft- 

108 mit den Vorbereitungen zur Abreije 
beſchäftigt. 
Die Koffer ſtanden gepackt; mit einem 
Gefühl jubelnder Freude hatte ſie ſelbſt 
Stück für Stück hineingelegt; Niemand 


durfte ihr helfen und Niemand machte 


8 aud jo gejhidt und nett wie fie. 
Auf der Szphalehne lag ber Reije: 
anzug ; dann und wann. betraditete fie 
benfelben ; er war hellgrau mit Yiten 
bededt. Die Reifetajhe lag daneben 
und zu.oberjt der Hut. Niemals hatte 
fie an einem Anzug joldhe Freude ge: 
habt. 
.  &ietanzte in ber Stube umher, felbit: 
- Xomponirte, eigenartige Melodien fin: 
gend und trällernd, fo dap Mauriß jie 
Am | 
en. Sie hatte bereits Petrus adieu 
und wollte aud nod) von & 


Uptosifirte Ueberfegung aus dem Eähwebifdeg vom 


r — anſah a — Du hatteſt 
nt * 
une 


er. 


Wald gehen Tann, ehe Ellen kommt?“ 
fragte ek ihren Gatten. 

ie hatte jchon den Hut aufgefekt, 
beftrebt, Hinauszufhlüpfen und allein 
fortzulommen. 

„Ob gewiß; fie tommt wahrfcheinlich 
‚exit gegen Mittag, “ 

Nun, dann adieul Falls fte fommt, 
wirſt Du ſie empfangen.“ 

Mit haſtigen Schritten eilte ſie von 
dannen. Der Buchenwald ftand bereits 
in. feinem faftigen jungen Grün, mwäh- 
rend das Gichenlaub noch in brauner 
Hülle jchlummerte. 

Niemals hatte fie das Leben fo fehön 
gefunden oder geglaubt, daß der Wald fo 
prächtig fein Tönne, und wieviel herr: 
licher würbe. eö.erft draußen fein, wenn 
die Sonnenftrahlen auf den Wogenkäm: 
men jpielten! 

Sie Fam nah Haufe, erhitt und be- 
lebt und ging direkt in’s Schlafzimmer, 
wo da3 Gepäd fich befand. - 

Das eine Fenjter ftand offen, ein 
leichter Luftzug bewegte die Vorhänge, 
der Duft der Hyacinthen und Narcijjen, 
der blühenden Obftbäume und der Ffei- 


menden ‚Gräfer und Pflanzen jtrömte: 


Sie: 


in’3 Zimmer. 

Stimmen fhlugen an ihr Ohr: 
trat an’3 Fenfter. Auf der Bank faßen 
Ellen und Mauriß neben einander. 

Sie wollte. fi eben durch einen fröh- 
lihen Zuruf bemerkbar maden, als jie 
gewahr wurde, daß Ellen weinte, wäh: 
rend Mauriß jie umjhlungen bielt. 

Dleandra trat zurüd;, fie wollte nicht 
laufhen — e8 mar. jo unbejhreibfid 
nichtswürdig. 

„Du darfſt nicht, Du darfſt nicht!“ 
hörte ſie Ellen ſchluchzen. 

„Es iſt ſündhaft, ſo zu reden, ſünd— 
haft gegen Gott fowohl alö gegen An: 
dra, und fündhaft war es, was Du mir 
früher. Alles fagtejt, weil Du mich be: 
trogjt,* fuhr. die fchluchzgende Stimme 
fort. . 

„Aber ich liebe Did, Dich allein, das 
weißt Du!“ 

„Und dennoh bracht Du Dein Wort 
und miachtejt mich fo grenzenlos unglüd- 
lid. * 

„Slaubjt Du denn, daß ich glüdlich 
bin, daß der Gedanke an Dich mich je: 
mals verläßt?“ 

„Rein, ih will Dih nit anhören. 
est darfit Du an nicht? Anderes als 
an Andra denfen, Du haft auch gegen 
fie unrecht gehandelt. ” 

„Beunruhige Di ihretwegen nicht, 
ich werde immer zärtlich und gut gegen 
fie fein, * 

„Ad wenn fiewühte!....* 

„Aber fie braucht nichts zu mwiffen!* 

„Ob, wie ih mich jelber veracdhte! 
Denn ich ihr nur Alles jagen könnte und 
nicht gezwungen wäre, eS zu verheim- 
lihen und aus alter Yreundfchaft mit» 
unter herzufommen. Qaufendmal bef- 
fer wäre es, zu jterben, al3 fi) fo ernie- 
drigen zu müfjen. “ 

„Aedes Wort, das zwifchen uns Bei: 
ben gewechjelt wird, ijt ja eine Sünde. * 

„Es war nothwendig, daß wir uns 
ausfprachen und wir werden uns wenigs 
ftens ein Jahr lang nicht wieder treffen. * 

„Nein, gottlob!“ 

„Aber ich Kann ohne Deine Vergebung 
nicht abreifen. Du darfit mich nicht 
verdammen, Geliebte. CS war die 
Tante, die mich mit Vorftellungen und 
Bitten bejtürmte. Wäre ich reich ge: 
wejen, ich wäre meiner Neigung gefolgt, 
aber es handelte jich um das Geld, den 
Namen, der zu Anjehen gebracht werden 
follte, und zudem jah ih Andra alle 
Tage. Ich begreife felber nicht die 
Macht, die fie über mich hat und fchon 
als Kleines Kind über mich gehabt hat. 
Sag’, daß Du mir verzeihit, daß ich 
nicht mit dem niederdrüdenden Bemwußt- 
fein Deines Zornes und Deiner Berad- 
tung wegzureifen brauche. “ 

„Du weißt jehr qut, daß ich nicht zu 
den Frauen gehöre, die hafjen und ver: 
dammen fönnen — aber laß .uns nun 
Abjchied für’g ganze Leben nehmen — 
wenn Du wiederkehrit, werden wir, fo 
hoffe ih, einander mit ruhigeren Ge: 
fühlen gegenübertreten Fönnen. * 

Er beugte jih zu ihr herab und drüdte 
einen Kuß auf ihre Schläfen. 

„Sei Andra treu, verfuche wieder gut 
zu maden....* flüfterte fie, indem fie 
fi erhob und an feiner Seite den Gar: 
tenfteig entlang ging — ganz wie 
Dieandra felbit dies vor einem Jahre 
gethan hatte, ald er um ihre Hand an- 
hielt. 

Als fie außer Sicht waren, fehlof 
Dleandra das Feniter, riß ihren Hut an 
fih und eilte durch den Hinterhof auf 
die Landſtraße hinaus. 

Gegen Mittag Fehrte fie zurüd, reichte 
Ellen eine kalte, feuchte Hand und fagte, 
fie fei Halbtodt vor Müdigkeit und habe 
fo entjeßliches Kopfweh. 

Die Stimmung war gedrüdt und 
Ellen nahm frühzeitig Abfchied, ohne 
daß viele Worte zwifchen ihnen gewedh- 
felt wären, 

&3 war ein lauter, milder Frühlings: 
abend, Dleandra jaß auf der Bank unter 
den blühenden Ahornbäumen. 

„Kommjt Du bald herein?“ vief 
Maurik von der Thür aus. 

„Nein, * erwiderte fie, „ich werde bier 
bleiben, fo lange es mir gefällt. “ 

Sie blieb fißen, die Blüthen regneten 
auf fie. herab und die Luft war mit dem 
Duft derfelben gefättigt. 

Alfo um das Geld — daf fie das 
nicht begriffen hatte! Aber nicht allein 
um das Geld, nod ein Weiteres hatte 
ihn bewogen. Schamröthe brannte auf 
ihren. Wangen. Das erjte Tonnte fie 
verzeihen, aber nicht das Andere — ii 
Ewigkeit nit. 5 

Was Tolle jietbun? Sie war zu ftol;, 
um ihn anzuflagen oder fi) zu beflagen. 
Und wozu au? Sie war ja gebunden, 
unmwiederruflich gebunden burd) das Sie- 
gel der. Kirche — no hielt fie mit der 


den Naturmenfchen eigenen Treue feft an |. 
dem Glauben, daß ein gegebenes Ber: 


ſprechen heilig fei. - 
ie hatte er jo niedrig, fo erbärmlich 


gehandelt! Wie fie ihn verachtete!” 


* artt 
er 


ihr Sinderung, e3 mar, 


* 


Wie Joaquin Miter ein Diter 


gl Mes mit dem Fuß eine Stein 
at, "daß er über den Hofplatz flo se 


bendyoſt⸗ Chicago, Fecitag, Den 6. März 10. 


a 


vorzügtiche gefegenfel 


Be RE LE) 


wurde, 


Der originellite amerifanijche Dichter 
Zoaquin Miller war in jeiner Jugend 
Biehtreiber, Goldgräber, Spieler, ja 


‚mehrere Jahre lebte er unter den In— 


Bianern und wurde Schwiegerjohn eines 
Modochäuptlings— kurz fein Leben ift 
eine fortlaufende Kette von Abenteuern. 
Er Heißt eigentlich Cincinnatus Heine 
Miller, feine Mutter war eiue Franl- 
furterin, jein Vater ein Yankee. Ge: 
boren wurde er in Cincinnati. In der 
„Köln. Beitung“ werden jett einzelne 
neue Mittheilungen über Miller Le: 
bensgang gemacht; wir wollen Einiges 
daraus hier folgen Yajjen, allerdings 
ohne Garantie für die volle Wahrheit 
der Nachrichten: 

Wie war er zum Dichter geworden? 
Sm „Camp Humbug“ entdedte der 
junge Miller Gedichte von Byron. 
Dieje verichlang der Knabe, der von 
dem Sejuitenmilfionar auf der Prairie 
etwa3 Zejen gelernt hatte. Später ver: 
fuchte er ih jelbft auf dem Beaajus, 


und ein Heft Verjuche war es, welde> 
er in New York der grogen Jirma Har: 
' per zum Verlage anbot. 


aber ſagten, daß ſie ſolches Zeug nicht 
brauchen könuten. Wenn mich auch 
Amerika nicht will, ſagte er ſich, ſo wird 
man doch in London, im geiſtigen Mit 
telpunkte der angelſächſifchen Welt, mein 
Verdienſt zu ſchätzen wiſſen. So fuhr 
er denn nach London hinüber. 
auch da ſchüttelten die weiſen Verltger 


die Köpfe. Miller ſah ſeinem Schickſal 
feſt in's Auge und verdingte ſich, um 


nicht Hunger zu ſterben, in einer Leim— 
ſiederei. Die harte Arbeit und der 
Kummer, der an ihn nagte, warfen ihn 
auf's Krankenlager. Da lag er nun in 
einer Dachkammer, im Delirium von 
Fieber und Hunger. 

In jenen Tagen gab ein großer Lon 
doner Verleger 
Freunden ein feines Abendeſſen. Der 
Sohn Tom Hoods, der damalige Re— 
dacteur des „Punch“, war einer der 
Gäſte. „Ich habe da ein merkwürdiges 
Manufeript eingeichidt 
fagte der große Verleger zu feinem 

zeunde, dem Nedacteur. „Es ijt von 
eınem Amerikaner, ein tolles Zeug — 
fehen Sie’s doch einmal an.“ Der Re: 
dacteur beginnt in dem Manujcript zu 
blättern. Bald vertieft er fid) darein 
Plöglich ruft er: „Der Kerl ıjt ein 
Genie!’ Das müfjen Sie druden!” 

Sept hie es den unbekannten Dich— 
ter zur Gtelle jhaffen. Ein Wagen 
wird geholt und einige der Gäjte des 
Berleger3 fahren nah dem ärmlichen 
Haufe, in dem der nnglüdlichite aller 
Leımjieder wohnt. Man finder ıhn auf 
elendem Lager, dem Tode nahe. Man 
verpflegt ihn, jtellt ihn her. Der Ber- 
leger gibt die „Songs of the Sierras“ 
heraus und „Joaqum Miller“ ift plöß- 
lih ein berühmter Mann. Der Ver: 
leger gab dem Dichter eine anjehnliche 
Summe zu einer Reife nach Franfreic) 
und Stalien. Er möge nur fleißig dich- 
ten und feine Songs jdiden. Miller 
reift, fommt zurüd, wird der Liebling 
der feinjten Londoner Gejelihaftl.. Da 
fällt e8 ihm ein, mit der rau eines 
Kord3, die bereits jehs oder act Kin— 
der hat, durdhzubrennen. Der Gatte 
eilt nach und erwijcht das Paar in Sta: 
lien. Er fordert Miller, der alte calı- 
fornifche dead shot ydhiegt dem Lord 
den Arın entzwei. Nun war ed mit der 
Stellung im Zondoner high life vor: 
bei. Dtiller geht wieder nach Amerifa. 
Mein Freund trifft ihn in Waihington, 
wo er hödhjft großartig vom Ertrage jei- 
ner Gedichte lebt. Englijche und ame- 
rifanifche Verleger iwogen jeine Gejänge 
mit Gold auf. 

Bald tried e3 Miller in Amerika 
wieder tie ein Wirbelmind umher. Er 
fchrieb ein Stüf „The Danites“ und 
ließ e3 überall aufführen. Mein Freund 
trifft ihm eine Tages wieder in 
Waſhington. Er hatte nicht weit vom 
Weipen Haufe eiw-Grundjtüd gekauft 
und darauf eine Blodhütte gebaut, die 
er im Innern auf’3 herrlichfte mit tür- 
fifhen und perjiihen Teppichen und 
ollen möglichen Merfwürdigfeiten ge 
ihmüdt hatte. Er ließ ein großartiges 
Mahl aus dem Gafthof holen, der 
Champagner flog in Strömen. Ein 
“$ahr jpäter bejuchte mein Freund aber- 
mal3 den Kröjus in der Blodhütte, 
Er findet ihn, aber die koftbaren Tep- 
pie waren verjchwunden. E3 gab 
auh fein feines Ciien und feinen 
Champagner. Der Dichter holte aus 
einer Ede eine Whistyflafche hervor und 
bot fie feinem Gajte. “The grass is 
mighty short with me”, jagte er jeuf- 
zend. Diejes echt weitliche Sprüchlein 
it dem Leben der Viehzüchter entnom- 
men, deren Heerden fein Gras finden, 
und drüdt die Zeit der mageren Kühe 
wnübertrefflich draftiich aus. 

Wieder z0g es ihn nad San Fran- 
sisco. Dort lebte in Dafland, der 
paradiefifchen Borjtadt der Golditadt, 
sine Tochter des Dichters, die ihm jeıne 
indianifhe Frau geboren und treu auf- 
jezogen hatte. Sie ernährte fich al3 
Lehrerin und der Bater fand bei ihr ein 
Dad und einen gededten Tifc. 
fam e3 auch wieder bejier. Der Gou: 
berneur von Kalifornien, eın alter 
Freund de3 PBoeten, machte ihn zum 
Urbor Commiſſioner (Forſtaufſeher) 
des Staates mit, 1000 Gehalt und Rei— 
ſeſpeſen. „Short grass“, aber ſchließ⸗ 
lich doch Gras. 

Heute — es klingt wie ein Märchen 
— iſt Miller wieder ein reicher Mann. 
Das kam aber ſo. Er hatte in ſeinen 
jungen einmal im San Joa: 
quin-Thal im jüdlichen Galifornien ein 
großes Stüd Land gekauft. Das Land 
war damal3 jpottbillig.. Miller hatte 

jchen voll Gold, und der Kauf 
imar damals nicht, als einer jeiner tau- 
fend tollen Einjähe, 


Die Harper! 


Aber | 


einigen literarijchen | 


bekommen,“ fränk d 
italiſche unter Lothar. 





3 
w 


een nd 


eins "macht uns Kummer: wir konnen 
keinen Beſitztitel zu dem Lande bekom⸗ 
men. Es gehört einem gewiſſen Cin 


cinnatus Heine Miller; ſo ſagen die 


Bücher beim Gericht, der Kerl iſt aber 
nirgends auſzutreiben.“ 
Der „Reſt“ war in dieſem Falle nich! 


—— you bet your boots, wie 


der Ealifornier jagt. Der Boet erfate 
die Lage im Augenblide wie ein richti- 
ger Yankee. „Der Eincinnatus Heine 
Miller bin ich,“ jagte er zu den erjtaun- 
ten englifchen Gapitaliften, welche die 
Stadt ausgelegt hatten. „Ach gebe 
Euch jeden zweiten Bauplaß, die ande: 
ren jind mein. Vorläufig zahlt Jhre 
mir eine halde Million Dollars,“ 

Das Gejchäft wurde gemadt. Heute 
it Miller wieder oben auf. 3 heißt, 
daß er eine Dampfyacht bauen lafie, um 
damit um die Welt zu fahren. Wer 
weiß, ob nicht in Sahresfrift jein Gras 
twieder kurz jein wird. 

Wer Arbeitskräfte ſucht, etwas kaufen oder 
berianfen will, Zimmer zu miethen wünſcht, 


vocr zu zermicthen bat u. f. im., fee eine 
Kleine Anzeige in Die „Übendpoit‘. 


Die 600:jäyrige Gedentfeier der 
Schweiz. 


Nicht allein in der Schweiz wird die 
Feier des ſechshundertjährigen Beſte— 
hens des Schweizer Bundes im Auguſt 


dieſes Jahres feſtlich begangen, ſondern 


auch alle Schweizer-Vereine Amerikas 
rüſten ſich dazu. Es geziehmt ſich des⸗ 
halb. einen kurzen Rückblick auf die 
Gründung der älteſten Republik der 
Welt zu werfen. 

Die vier Waldſtätte, die Wiege der 
Schweiz. Eidgenoſſengeſchaft, wurden, 


wie die neueren Geſchichtsſchreiber an— 


nehmen, etwa im 8. Jahrhundert durch 


die Allemannen, die während der Völ— 
lerwanderung die Ebenen der jetzigen 


Schweiz in Beſitz nahmen, coloniſirt. 
Das ganze Gebiet der jetzigen deutſchen 
und franzöſiſchen Schweiz kam im 6. 
Jahrhundert unter fränkiſche Herrſchaft. 
843 kam der öſtliche Theil an das oſt— 
fränkiſche Reich, der weſtliche an das 


Nach zwei weiteren Wechſeln kam dann 
1032 die ganze Schweiz an das deutſche 
Reich. — Doch ſchon 8853 ſchenkte 
König Ludwig das Urner-Thal 


der von ſeinen Töchtern gegründeten 


Frauenmünſter-Abtei in Zürich, welche 


dieſen Beſitz durch ſogenannte „Meier“, 


oder Vögte, verwalten ließ. Dieſe 
Meier beſaßen nur die niedere Gerichts⸗ 
barkeit und erhoben einige Abgaben, 
auch waren dieſelben meiſtens geborene 
Urner. Die Schenkungsurkunde von 
353 gewährte den Urnern viele Frei— 
heiten, welche die anderen Kantone nicht 
deſaßen. Schwiyz, deſſen 970 zuerſt 
erwähnt wird, erſcheint von Anfang an 
ils eine Gemeinde meiſt freier Bauern 
nit einheimiſchen Ammännern an der 
A 
Srafen von Zürichgau, zu dem e3 ge 
Jörte, jeine Gerichtsherren. 

Auch über Unterwalden, dejjen 
Sejchichte erjt fpäter beginnt, herrichten 
die Hab3burger, theils als Grafen des 
Mar: und Zürichgaus, theil3 als Kafts 
vögte mehrerer Klöfter, die dalelbit 
Brundbeig hatten. Am den drei Ganz 
tonen beftanden nach den heutigen Be- 
griffen jonderbare Berhältniffe und 
laifen. ‘Adelige mit Grundherridaf- 
ten; freie Grumdbejiger, die nur dem 
Rönige oder Grafen des Landes ge 
horchten; freie Hofjünger, die ihren 
Zins bezahlten und dem Gericht der 
Grundherren unterworfen, aber perjön- 
fich frei waren; und Hörige und Leib- 
eigene. Nebſtdem gab es auch unter 
dieſen Ständen verſchiedene Klaſſen mit 
beſonderen Vorrechten. 


In den langwierigen Fehden zwi⸗ 
ſchen den Päpſten und den deutſchen 
kaiſern, ſpeziell aber Friedrich II., hat— 
ten dieje drei Cantone ſtets die letzteren 
unterſtützt, und der letztgenannte Fürſt 
zewährleiſtete als Belohnung ihnen 
ihre bisherigen Rechte und ſtellte ſie 
unter unmittelbare Reichshoheit. Da— 
durch wurden alle Vorrechte, die aus— 
wärtige Grafengeſchlechter in Anſpruch 
nahmen, aufgehoben. Unter letzteren 
hatten ſich beſonders die Habsburger 
durch ihre Länder- und Machtgier un— 
beliebt gemacht, und da dieſe ſich auf 
Seite des Papſtes ſtellten, ſo wuchs die 
Rluft zwifchen denjelben und den Wald» 
tätten immermehr an. Als nad) Pai- 
jer Conrad3 IV. Tod 1254 die „faifer: 
oje, Shredlihe Zeit“ anbracdh, verſuch⸗ 
ten Die Habsburger fich wieder in den 
Bejit der Waldftätte zu jehen, aber die 
ılten Schweizer waren mwadjanı, und 
hießen fich die mit großen Mühen er: 
vorbenen Stechte nicht jo Leicht wieder 
mtreißen, und ftüsten fich dabei jtet3 
nuf die durch Urkunde verbürgten reis 
jeiten, 

Shre Hausmadht zu erweitern, mar 
as ausjchlieglihe Streben der Grafen 
yon Habsburg. ES war deshalb eine 
joe Gefahr für die Schweizer vorhane: 
ven, als eben ein Habsburger (Rudolf 
[.) 1273 den deutjchen KWaijerthron be- 
ſtieg. Dieſer letztere verjuchte alles 
Diögliche, um die Reichsvorrechte auf 
da3 Habsburger Geichleht zu übertra- 
zen, und würde wohl auch erfolgreich 
zeiwefen fein, wenn feine Macht länger 
gedauert hätte Aber am 15. Juli 
1291 ftarb Rudolf und faum wurde 
Jeijien Tod in den Waldjtätten befannt, 
als fie jich zu rühren beganen. „Ohne 
jich lange zu befinnen oder den weiteren 
Verlauf der Dinge abzuwarten, jritten 
nun die Waldftätte in feitem Bertrauen 
zu einer emticheidenden That, zu einer 
Handlung, die zivar vor der damaligen 
Welt noch lange jo viel wie gar nicht 
beachtet blieb, aber ewig denfwürdig 
und in den Zahrbücern der Menjchheit 
unvergeßlih eingegraben ıjt als 
Bründungsact des. jchmeizeri- 
hen Staatswejens.“ (Dändlider). 


Bierzehn Tage nah Rudolfs Tode, 
ım 1. Auguft 1291, famen die Vertre 
ter der Länder Uri, ce 
valden (Luzern hatte. 


ha verlafjen. est jollte, Pamit nim- 
mermehr. das Andenken an diefe Ber 
brüderumg entjchivinde, die Satzungen 
bes Bundes jchriftlich aufgejeßt und 
befräftigt werden. Dieje ehrwürdige 
Sründungsurfunde, wie alle Dohimente 
jener Zeit, kurz und fnapp in Iatemi- 
Icher Sprache gefaßt, befindet fich heute 
noch im Archive von Schwpz.“ 

Die Urkunde enthält das gegenfeitige 
Beripreden, fi) vor Gewalt und An- 
griff zu firmen „einander mit Rath) 
und That, mit Leib und Gut nad) be 
Item Vermögen beizuftehen und Hilfe 
ju leiften innerhalb der Thäler und 
außerhalb, gegen Alle und ede, die 
uns Gewalt, Bejchwerde und Unrecht 
jufügen, einem Cinzelnen oder einem 
ganzen Theil. Und darauf leiften wir 
uns ohne alle Gefährde einen feierlichen 
Eid, durch welchen wir die alte Form 
unjere3 Landes erneuern.“ Des er: 
nern verfprechen fie, jih die alten 
Rechte zu mahren, jedoch „dem 
Ratjer zu geben, was de3 Kaijers ift.” 
. Auf dieje Bundesurfunde ftüßten fich 
bie jpäteren Kämpfe um die Freiheit 
der Schweiz, und ohne diejelbe würde 
die Schweiz heute jeher wahrſcheinlich 
ein Theil des habsburgijchen (öjterrei- 
Kiichen) Reichs jein. Haben deshalb 
die heutigen Schweizer nicht da3 Recht, 
jondern jogar die Pflicht, jenes Ereig: 
nifjes heute mit Sreuden zu gedenken? 
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Das beite Mittel gegen 


Rheumatismus, 


Gliederreißen, Froſtbeulen, Gicht, Hexen⸗ 
ſchußt, Kreuzweh und Hüftenleiden. 


Rückenſchmerzen, 


Berſtauchungen, Steifen Hals, Brühungen, 
Quetſchungen, Friſche Wunden 
und Schnittwunden. 


Neuralgie, 


Zahnſchmerzen, Kopfweh, Brandwunden, 
Aufgeſprungene Bände, Gelenk⸗ 
ſchmerzen 
und alle Schmerzen, welche ein äußerliches Mit⸗ 
tel benöthigen. 


Farmer und Viehzüchter 


finden in dem St. Jakobs Oel ein unüber⸗ 
treffliches Heilmittel gegen die Ge⸗ 
brechen des Viehſtandes. 
Eine Flaſche St. Jakobs Gei koſtet 50 Cts. 
(fünf Flaſchen für 82.00). Iſt in jeder Apo⸗ 
theke zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER C0., Baltimore, Md. 


Männer-Schwäde. 


Böllige Wiederheritellung der 
Gejundheit und geihlehtlihen Rüſtigkeil 


mitteljt der 


La Salleihen Maftdarm- Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hul. 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Sit der Kranke 
eit 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeifnungen der Rüdenmarkönerven aus der Wirbel» 
füule und'daher erleichtertes Eindringen zu der Ners 
berflüffigfeit und der Mafie desGehirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient kann fich jelbft mit jehr geringen 
Kojten ohne Arzt herftellen. 5 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie find abfolut unſchädlich. gt 

7. Sie find leicht von Jeden an Ort und Stelle eius 

uführen und wirfen unmittelbar auf den Sit be# 
Hebeis innerhalb weniger als einer halben Stnube. 

Kennzeichen: Gejtörte Berdaunng, Appetitmants 
gel, Abmagerung, Gedäthtnikichwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigteit, fieberhafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopfen. Auds 
fhläge ım Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Gejellichaft, Unentichloffengeit, Mangel an Nils 
enskraft Schücternheit u. j. w.  Unjere Behand« 
lungsmethode erfordert feine nnd und feine 
Magerüberladungen mit Medizin, die ° editamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle ſche Bolus iſt aych das beite Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen uud Gebrauchſanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Haus Treskow, 


822 Broadway, New York, N. Y. 


Einzig ädhter 


J.O. Frese &Co.’s 
Samburger Ihee, 


1 i mut C / 
\ 1 _H2Üi64 Bowäry NEW 
we > 
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eZum Reinigen des Blutes. S) 
Dieſer Thee, welcher ſich durch ſeine ausgezeichnete. 
die verlorene Geſundheit wieder herſtellen de. heilträſ⸗ 
tigende Wirkſamleit eines Weltrufes exfreut, dient im 
Sefonderen als blutreinigendes und ficher wirkendes 
Ab uͤhrmittel bei Blutandrang zum Kopf, ſchlagarti⸗ 
gen Zůfallen. Ueberladung des Magens belegter Zünge. 
mangelndem Apretit, Hadn- und Ropiihmerzen, Hniten 
und Bruftbeidiwerden. Hämorrboidal-Yeiden, Zeber- 
und Unterleibs-Strankheiten, Aujag zur Mafferiucht, 
Sppohondrie, Blafenleiden, indem er den Blafenftein 
mit bem Urin abführt, gegen Würmer, überhaupt als 
Präfervativmittel gegen fait alle anitertenden Aranfheis 
ten. Zu haben für SSEt3.das Padet bei adenApotbefern 
Das Badet trägt die 
Uuteririft 


Angustus Barth, 


164Bowery. New York 
7 Importeur u. ne· 
ral-Agent von J. C. 
Frese & Co.’s Ham» 
burger Shee u Hams 
Trade Mark: burger Pfafter. 
ET NIr Filihrungen wird aemarnt. Fratomiil 
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taz und Unters | ? 
bereitß 1252. | 7 
‚von dem Iojen Berdande, der vorher ber | 


zur Ueberfahrt zwifchen Deutfchland und Ame- 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlihit befannten, -neuen und er 
probten, 6000 Tons großen Rojtdampfer diejer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwichen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Pafjagiere zır fer billigen Preis 
fen. Gute Berp egung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmetjcher begleiten die Em: 
wanberer auf der Reife nad) * Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd⸗Dampfern 
1,885,513 Bafjagiere 
glüdlich über den aeg kermbie gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher * Co., General⸗Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
3. Bm. Eihenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, IU,, 
oder deren Vertreter im-Jnlande, ejaulje 


Spreo. Havel, 


Rorddeutfcher Lloyd 
Schnelldampfer-Linie 


BREI MEN 
NEW YORK. 


Karze Reiiezeit, 
Billige Breite, 
Gxte Betöftigung. 
© ICHS & CO., 
Ro. 2 Bowling Green in New York, 


- 


*SOLy ORUg SW UNE *a0p 


Eihe Trare 


8. Elauijenius & Go,, 
* General⸗Agenten ſür den Weſten, 
— 80 Fifth Ave. 


siso. Siso. 8iso. 8iso. 
Billigſte Lots in Chicago. 


8150 per Lot. 
Leichte Termine. 
Ele Dat Rark und Belmont Ave. 
Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht. Sie fehit nicht 

wieder. Dieſes Eigeuthum ſteigt raſch im Preiſe. Ihr 
tönnt Euer Geld verdoppeln. 
Perry Russell, 
Simmer 55, 162 Waihington Str. 


810,5103 


* * 

Spart Euer Geh! 
Bezablt Teine Rente, baut Euch dafür ein Haus. Sichere 
Geld Anlage zur Hohen Prozenten. 
American Ban-Anleihe u. Anlage- 
Geſellſchaft. 

Brand-Office: Eugen Scherle, 

8950 Edcanaba Ave, South Chicago, ZU. 
Wenn Yhr Geld borgen wollt, wird es zu Eurem Bars 
theil jein, erft bei mir vorzujprechen. mal? 


Stenern für 1890. 


Gie erfparen dem WEST TOWN zwei (2) Pros 
cent, wenn Sie Yhre Grundeigenthumsftenern in ber 
Difice des Weit Town Collectors, Haymarfet Theater 
Gebäude, 181 W. Madijon Str., jet bezahlen. 


8. ©. Banfen, 


Collector. 


Kinderwagen Sadrik. 


CHARLES T. WALKER& CO. 
1989 E. North Ava 

Mütter, tauft Eure Kinderwagen in die» 

fer billigjten Yabrif Chicago. Wir ver 

faufen direkt zu erjtaunlich billigen Prerjen und eripas 
ren den Käufern manden Thaler. Reparaturen werden 
beforgt. UWeberbringer diefer Anzeige erhalten einen 
hübjgen Spigenfgirm zu jedem gefauften Wagen. 


Abends offen. 20febdifräme 
100 (BEER 

en  .. diion Str. Wir verfaufen direkt und 

N Ss} ed eriparen ber Käufern 38 bis 88 an 

TER HERE, jedem Wagen. Wir zepariren, 

: bertaufchen und verfaufen auf wö« 

hentlihe Abzahlıngen. Bringt 

dieje Anzeige mit unN hr bes 

n : fommt_ mit jedem Wager einen 

bübichen Spiken-Schirm. TFrabrit auch Abends offen. 





10mz1 


KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 





65.00 baar, 85.00 monatlid. 


EI" Ranft 850 werth Möbeln, Teppiche und Defen zum 
billigen Baarpreije. 2ieb.bws 
Sterling Furniture Co, 
267 3. Madifon Str, 
Dffen Abends bi 9 Uhr und Sonutag Vormittag. 


Pholographien Steil! 


Epredtvor ı KLEIN’S Atelier, 
206 R.6&lar? Str., und nehmt eine Lifte von Kauf 
leuten entgegen, die Euch einen Disconnt an allen Wans 
ren, welche Sihr für Baar kauft, gewähren werben. Die 
betreffenden Eoupons werden wir al3 Zahlung für alle 
don uns gelicferten Arbeiten annehmen. 20m;4 


Dr. WILLIAM CROSKEN, 


139 €. Nadilon Str, Zimmer24, 
bat 25jährige Erfahrung in erfolgreicher Behandlung 
don Eatarrh, Lungen, Zeber- und Magenleiden. Vers 
ftopfung, Dyspepfte, Nervenzerrüttung und weiblicher 
Shwäde. Private Krankheiten eine Spezialität. Hei« 
lung garantirt. Rathertbeilung frei. Officeitunden: 
104 Uhr, Abend3 6—8 Uhr. Sonntag3 11—3 Ußr. 

u 10f6mt.momifr4 


Dr. Dodds 


wibmet feine beiondere Aufmerfjamfeit allen 
GHroniichen Krankheiten. Geheime Gejchlechts: 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Geihäjt. Cons 


fultation frei. 139 DO. Madilon Str. 








Dr. EMRICH. 

ER Eyezialität: Frauen- und Kinderfranfheiten. 
Spredftunder: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nam. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Afhland Ave. 

Zelephon Ro. 7250. 24jep1j? 


Weitern Medical & Surgical Anftitute, "127 
La Salle Str, Dr. R. Sreer, feit 30 Jahren 
prafticirend,giebf freien Nath über alle jpecielen Män« 
nerfranfheiter. Dr. Greers neue Heilmittel furivem 
ofort. Ein jihere8Mittel gegentervenihwäden. 

preihftunden 9-8 täglid; Sonntags 10-12 n13,1j,8 


„ Dr. Julius Dittmann, 
SP Deuticher Zahnarzt, 


©. Madijen Eir.| m; 
omee: 14 1P53 ©. Slarr Ein. ; Zimmer 6. 


em. Dr. C. SCHROEDER, 

= Deutfcher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE,, 
Ede Earpenter Sir. — Künftlihe Zahne u. Goldfül« 
lungen eine Spezialität. Zähne Igmerzlo3 gezogen. 
Sonntags offer. l5jähr. Erfabrung. Billigften Preife. 


DR. GOODMAN, 
a ——— 
—DD—— 2 W. Radiſon Str., Ecke Ha 
W ited. Bühne fchmerzlos. ausgezogen. 
Beſte GSiſſe 85 bis 810. Feine Füllung 50c. u. Zufe 
mwärts. Die grökte n. voßftändigtte zahnärztliche O’’ice 
Ehicagod. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte, 13mi 


- Mi el wırkt unfehlbar, 
Dandionemztiitieh, a ss 
Dan adte genau auf die — —————— 25 St 

Bo RSCH, Optiker 
102 serathet Cu mit mir über 
_E-WASHINSTEN ST. Zulrebenkeit ga ran rk 


Die beiten und billiaften Bruchs 
Bänder kauft nran brimfyabrifene 


ten Otto Kalteich, 1, 
' 133 Glart Sir., Ede Madijon, 


Finangztelles. 


Loan Ofüce. Berfiderung. Law Oflice. 


Lake View LoanCo. 


Dffice: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlihem Eigentum, Haushalti@egem 
ftänden, Store Firtured, Bferde, 
DBagen und 


Jegend welche gute Sicherheit, 


feine Deffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthunk, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


Sollectionen beforgt, Real Eitate gekauft, verfauft - 
umgetaufcht. 26d3b 


Notiz: Alleunjere Gejhäfte Hier bejorgk 
Bermiethungen. 
Sefieutliger Notar. Grundeigenthum. 


GELD 


Ipart, wer beimir Baflageicheine, Gajüte oder 
Swiihended, nad) oder von Deutihland kauft. 
% befördere Paflagiere nad und von Hamburg, ' 

vemen, Antimerben, Rotterdam, Anfterdam, 
Sadıc, Baris, Stettin zc. via New Mork oder 
Baltimore. Bailagiere nah) Guropa liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
* Berivandte von Europa kommen Iafien will, 
auır es nur in jeinem Antereife finden, bei mir Frels 
farten zu löien. Uutunft der Pafiagiere im 
Ghicago ftet3 vehtzeitiq gemeldet. Näheres in dee 

General-Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


EI Boelimagıtd: und Erbicha 
®urspa, Golleftionen, 33 * 
prompt bejorgt. Sonutags offen bis 18 uhr, 


Hört auf, Mielhe zu zahlen! 
Eignet Euer Heim! 


Wir ſtrecken einem Jeden die nöthigen Gelder zz 
Kaufen eines Hauſes, Bauplatzes (Vot) oder Farm, 
immer in den Ver. Staaten gel-gen, vor, wel 
monatlichen Rates don $10 bis 820 abbezahlt werden 
kann. Unestigeltliche Auskunft ertheilt die Office 


255 OCLYBOURN AVE, 
Ede Salite) Str. 

Office Stunden: Von 9 Uhr Borm. biß 8 Uhr Abd3,, 

Sonitags von 9 Uhr bid 1 Uhr Nadım. 10jal} 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigfien Hinfen, ohne Forte 

Ihaffung oder Veröffentlihung. auf Möbeln, Pianos, 

Plerde, Wagen, Wirthichaft3= und Caden-Einrichtungen, 

Lagerhaugicheine und eriter Klaffe Werthpapiere. 

3” Da8 einzige deutihe Gefhäft 
iss Diejer Art. 


UNION LOAN 60.,108 5th Ave,, 
Zimmer 2, 
Zwifhen Madifon und Waidington Str, 


T 7 TEN 
WM. BOLDENWECK, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opere House Building, 
Ecte Elark und Wajhington Str., Chicago. 


Schußherein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Zraneh ſBin.Sievert, 2204 Wentworth Ave. 
3 Beter Weber, 525 Milwautce Uve, 
Offices: | 614 Racine Ave., Ede George Str. 





81 5 bi® 8500 geliehen auf Miöbel, Pianoß, 

Pferde, Kutihen u. f. w. Niedrige Zinfen, 
lange Zahlungsfrift. Sede Abzahlung auf da® Kapis 
tal verinindert die Zinien. Sprechen Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 3988 W. 12. Str., &de 
Blue Ysland Ape. 223114 


CHARLES MOE & CO, 
135 Adams Stx. 

2tcenfirte Brote . 
Ti ein Geldbetrag zu vericen 
auf Uhren, Diamanten und Schr: 
fahen. Alt:Gold und Silber geiihit 
zum Maritwerth, 27urgi7 
Nicht ausgelöfte Uhren und Diamanten werben für 
die Hälfte des früheren Preifed verfauft. 


eld zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Bauvereind-Nctien, erfte und zweite 
Grundeigentbum3=HYpothefen und andere gute Sichere 
heiten. 151 Waihington Str., Zimmer 66. Bejucdt 
uns, jehreibt oder telephonirt uns, Zelephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 


Rechtsanwälte. 


ADOLPH TRAUE, 
Advokat, 


1213 Zacoma Blda., Madifon und La Salle Ste 
—— Telepbon 1762. — 2laglj 


A. E. WHITNEY, 


Mechis-Anmwalt, 30jagmık 
Erbihaften geordnet. Probat Eourt Angelegenheis 
ten eine Speziahtät. Ehrenhafte Behandlung. 
Dffice, Zimmer 412, 112 Elarf Gtr., Chicago, JU. 


— 


Julius Goldzier. Sohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmrälte, 4jaljs 
Zimmer 39&41Metropolitan Blod, Ehicage 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und Va Salle Str. 





| 
Darlehen auf perfönl. Eigenthum, 
a —— 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu ırgenb einem Betrage vom 
825 bi 810,000 zu den möglichjt niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Nr Geld zu leihen wünicht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, KRutichen, Sue 
bausfcheine ober perjönliches Eigenthum irgend weldes 
Art, Si verjäum na au eren Raten zu fragen, 
bevor hr eine Anleihe macht. 

Bir berleiden Geld, ohne daß e3 in dieDeffentlichteit 
kommt und beftreben uns, unfere Kunden fo zu bebdies 
nen, daß fie wieder zu und Zommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu machen wünfdhen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theiltveife zu irgend einer Zeit gemacht twer« 
den, nach dem Belieben dereihenden ımd —* gemachte 

ahlung vermindert die Koſten der Auleihe im Ver⸗ 

ältnig zum Betrage der Zchlun €3 werden keine 
Gebühren im Voraus abgezogen, jondern Ihr bekommt 
den vollen Betrag deö Darlehns. 

Im Falle Jhr einen Reftbetrag auf Möbeln. Pian 
oder anderes perſonliches Siaentbum irgend welder 
fulben jolltet, werden wir benfelben abpezahlen um 
be fo Lange Friſt geben. als Ihr wunſcht 

ir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſin, ſo 
Ihr den Gebrauch db es ſowohl als auch 
&igenthums habt. Vedentet, daß Ahr am jeder get 
Abzahlungen maden und badurdy bie Rolten ber 
leihe vermindern Lönnt. 

Wenn hr Geld gebrauden folltet, fo wird es zu 
Eurem — zuerſt bei uns dorzuſprechen, be⸗ 
dor Ihr eine Auleihe macht. 

Chicago Mortgage Boan Ga, 
119-121 Sa SÄlle Str. 

Unfere Udreffe ift wie oben bi zur Vollendung ber 
in unjerer Office, 86La Sale Str.: dorzunebmenben 
Menderungen. IKRoattmr'd 


Gebrandt 


KERN°SUCCESS 
ots Taten fe 


Ausihlieglich das befte Harte SommenMWeize 
Batent:Me hl, weldes im Nordiweften fab 4 
wird. einmaliger Verſuch wird un ſere 
gabe beſtaͤtigen. Zum BVerkauf dei allen Grocers 
nud Mehlhandlern. 


WELCOME, he int en Meisen, 
Roggen⸗Nehl sein) Spezialität. 


JOHNB AKERN & So 
Difice u Lagerraum: 62 & 64 W. Late 
20f,3m, fi 


The Wm, Schmidt Baking m 


75, 77, 79, 81 Elybourn Wve, 
Den maßlofen ien Don Sei i 
weiche —58* aren ui 5 
bitten n rechtlich un m unſer 
Drod, Auchen, Crackers etr,, 
——— zu haben. Bud. 3 


i u bere 
langen. Dlau wird n ü daf unfere 
ten im jeder — et find. 





